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Wieder ein Großangriff auf London
Die Bedeutung der neuen großen Offensivaktionen sowohl der deutschen wie auch der gegnerischen Luftwaffe

Irrtümer der Feinde
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Goe . Berlin , 3. März .

Nach einer kurzen Bause steht der Wehr
machtbericht erneut im Zeichen der Offensiv
aktionen sowohl der deutschen wie auch der

gegnerischen Luftwaffe . Dabei wird die deuts

sche Aktion als „ Großangriff gegen London " ges

kennzeichnet, der zu zahlreichen Großbränden
nnb umfangreichen Zerstörungen führte .

In der schon bisher üblichen Form versuchen
die Engländer auch diesen neuen deutschen An¬

griff zu bagatellisieren . Wir wissen aus
den Ereignissen der vergangenen Woche und aus
den Stimmen , die unterdessen über die bis¬
herigen deutschen Großangriffe durchsiderten ,
was von einem derartigen Versuch des Feindes
zu halten ist . Bezeichnend hierfür ist ein Be¬

richt des Londoner Vertreters der Madrider
Arriba " . Hier heißt es , es gäbe feinen Eng¬

länder mehr , der glaube , daß die bisherigen
Opfer und noch eine Menge mehr dazu aus¬
reichend sein würden , um den Sieg zu erringen .
Besonders nach den letzten Luftangriffen sege
sich die Ueberzeugung immer mehr durch , daß
bie bisherigen Opfer nur ein Rin
beripter " feten gegenüber dem , was noch
tommt " .

Starten Eindruck hat auf die Engländer
offensichtlichauch jene Stelle der Churchill-Rede
gemacht, die sich mit dem möglichen Auftreten
nener deutscher Waffen beschäftigt. So heißt es
in dem Bericht weiter, das englische Bolt sei
vielleicht Luftoffensiven, die über den bis
herigen Rahmen nicht hinausgehen würden , ge¬
wachsen . Die Widerstandskraft Englands werde

feboh in Frage gestellt, wenn sich Deutschland
fatsächlich im Besige einer Geheimwaffe befin¬
ben sollte .

Die Unruhe in England ist um so begreif
ficher , als man im Feindlager wohl verstanden
hat , daß die neuen deutschen Großangriffe auf
die englische Hauptstadt nur das Vorspiel
einer fommenden Bergeltung bedeuten
fönnen . Liegt bereits in dieser Erkenntnis einer
ber Gründe für die verstärkten Anstrengungen
der Anglo -Amerikaner , die „ rüdwärtigen Ber
bindungen " , Produktionsstätten und Basen
unserer Luftwaffe zu zerstören , so ist der
Sauptgrund für diese Bemühungen aber
zweifellos in der Tatsache zu sehen , daß die
Anglo -Amerikaner von dem Luftfrieg , den ste
anzettelten , heute nicht mehr zurück¬

können , da er zum tragenden Element ihrer
gesamten Kriegführung geworden ist. Eine be¬
fondere Rolle spielt dabei der Umstand , daß auch
in den Invasionstaltulationen der
Einsatz der Luftwaffe von entscheiden
der Bedeutung ist .

Es gehört zu den feststehendenGrundsätzen der
anglo - amerikanischen Kriegführung , daß ein

starter Luftschirm über den Landestellen die
erste Voraussetzung für das Gelingen jeder
Invasion darstellen muß . Hier ist bereits der
Grund gegeben , aus dem heraus die anglo¬
amerikanische Strategie den Kampf um die er¬

aus seinem Tagesbefehl an die Luftwaffe , in
dem er erklärte , daß dem Feind mit neuen
Kräften und neuen Waffen " die Ant¬
wort gegeben wird , die er verdient . Wenn die
Ereignisse an der Luftfront , die augenblicklich

die Welt in Atem halten , noch einer Kommen¬
tierung bedürfen , so ist sie in diesem Wort
zweifellos am flarsten enthalten , um so mehr ,
als es weit über das heutige Geschehen hinaus
in die 3 ufunft weist .

Drei neue Schwerpunkte an der Ostfront
Zunahme der sowjetischen Angriffstätigkeit Schwierige Lage des Feindes bei Nettuno

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .
otz . Berlin , 3. März .

an .

Obwohl die feindlichen Angriffe , die am
Mittwoch an der Ostfront an drei Schwerpunt¬
ten erneut anzulaufen begannen , nicht im ent¬
ferntesten mit den sowjetischen Großangriffen
der vergangenen Monate verglichen werden
fönnen , ist doch das Ringen an den entscheiden¬
den Stellen wieder schwerer geworden . Der
Feind hat seine während einiger Tage etwas
abgeflaute Angriffstätigkeit wieder aufgenom¬
men und greift nördlich Rogatschew , nordwest¬
lich Newel und schließlich an der Narwa-Front
jeweils mit mehreren Schüzendivisionen
Die Wetterbedingungen sind für den Angreifer
durchaus ungünstig , da an weiten Stellen der
Ostfront bereits Tauwetter eingetreten ist und
Sümpfe und Seen aufzutauen beginnen . Des¬
halb bleibt die feindliche Angriffstätigkeit zur
Zeit auch auf die Mittel - und Nordfront be¬
schränkt, wo der Boden noch einigermaßen
trägt, während an der Südfront, wo der Feind
verschiedentlich stärkere Offensiv-Berbände be¬
reitgestellt hat, angesichts des Tauwetters die
erwarteten Angriffe bisher ausgeblieben sind.

An allen drei Brennpunkten der Nord - und
Mittelfront blieben dem Feinde Erfolge ver¬
sagt , während die deutschen Truppen insbeson¬
dere im Kampfraum von Rogatschew einen
ausgesprochenen Abwehrerfolg erringen konn
ten . Bei Newel wollten die Sowjets , die mit

dem Ziel einer Frontverlagerung durchgeführ¬
ten Absetzbewegungen stören , was ihnen gleich
falls nicht gelungen ist. Lediglich bei- Narwa
sind die Kämpfe noch nicht abgeschlossen , und
der Feind versucht hier mit neu herangeführ¬

ten Verbänden die Sperrstellung zwischen dem
Peipussee und dem Finnischen Meerbusen zu
durchbrechen . Die deutschen Positionen sind fe¬
doch nicht schlecht und in Anbetracht der Bedeu¬
tung dieser nördlichsten Sperrstellung fann man
überzeugt davon sein , daß deutscherseits aus¬
reichende Vorsorgemaßnahmen getroffen wor¬
den sind .

Von der süditalienischen Front
meldet der Wehrmachtbericht, daß die Anglo¬
Amerikaner Vorstöße unternommen haben , die
darauf abzielen , eine weitere Einengung des
Brückenkopfes von Nettuno aufzuhalten . Die
bort gelandeten feindlichen Truppen - und Ma¬
terialmassen bedecken das kleine Gebiet des
Landekopfes nahezu vollständig . Immer wieder
meldet das Oberkommando der Wehrmacht , daß
starke deutsche Artilleriekräfte in das gesamte
Gebiet des Landekopfes hineinwirken und jogar
Feindberichte melden mit der für die Briten
typischen Uebertreibung, daß die deutschen
Granaten so dicht fallen wie Regentropfen. Man
fann sich angesichts dieser Tatsache vorstellen,
wie wenig angenehm und zukunftversprechend
die Lage der gelandeten feindlichen Truppen in
diesem Kampfraum ist.

Neuer Eichenlaubträger

0 Führerhauptquartier , 2. März .
Der Führer verlieh am 22. Februar das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kren¬
zes an General der Artillerie Helmuth Weid
ling , Kommandierender General eines Pan¬
zerkorps , als 408 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht .

Kroatische Staatsmänner beim Führer

Ministerpräsident Mandic und Außenminister
Peric mit dem Reichsaußenminister von Ribben¬
trop eine herzlich verlaufene Zusammenkunft .

Aussprache mit dem Ministerpräsidenten und dem Außenminister in freundschaftlichem Geiste

0) Führerhauptquartier , 2. März . I Nach dem Empfang beim Führer hatten

Der Führer empfing am 1. März den
Ministerpräsidentendes unabhängigen Staates
Kroatien , Mandic , und den froatischen
Außenminister Peric . An dem Empfang beim
Führer nahmen der Reichsminister des Auss
wärtigen von Ribbentrop und der Chef
des Obertommandos der Wehrmacht , General¬

feldmarschall Keitel , teil. Der Führer hattemit den kroatischen Staatsmännern eine von

freundschaftlichem Geiste getragene Aussprache
über die gemeinsamen und aktuellen froatischen
Fragen .

Nach Agram zurückgekehrt

0 gram , 3. März .

Donnerstag vormittag find Ministerpräsident
Dr. Mandic und Außenminister Dr. Peric
sowie der deutsche Gesandte SA . -Obergruppen¬
führer Siegfried Rasche von ihrem Besuch im
Führerhauptquartier zurückgekehrt .

Eine Zwischenbilanz

otz . Es braucht kein Wort darüber verloren
zu werden , daß der vom Feind gegen unsere
Heimatbevölkerung durchgeführte Luftterror eine
schlimme Sache ist , erklärt Reichsminister Dr .
Goebbels in seinem neuesten Aufsah , den
, ,Das Reich " veröffentlicht , Dr . Goebbels be¬
font , man wisse genau was der feindliche
Bombentrieg für unser Volt bedeutet . Es sei
aber heute noch nicht an der Zeit , eine endgül¬
tige Meinung darüber zu äußern ; das werde er
erst tun , wenn England wieder richtig an der
Reihe sei. Im Augenblid handele es sich darum ,
einmal flarzustellen , wie es rein sachlich und
allein auf den Krieg und seine Aussichten be¬
rechnet , um den Luftkrieg stehe Dazu sei man
befugt , weil man diesen Krieg genau fenne und
darum diese Frage einer nüchternen , vorurteils¬
losen Prüfung unterziehen könne . Dr . Goebbels
weist dann darauf hin, daß angesichts der schwe
ren Verluste der feindlichen Terrorflieger in
London und Washington immer erstaunt gefragt
werde , woher die Unmengen deutscher Jäger
kämen, die den angelsächsischen Terroristen diese
schweren Verluste beibrächten . Er stellt dazu fest,
daß der kardinale Irrtum des Feindes darin
liege, daß er glaube , unsere Flugzeugproduktion
sei so zerschlagen, daß sie kaum noch etwas
Nennenswertes erzeuge. Diefer Irrtum sei um
so größer, als der feindliche Luftterror die deut¬
sche Kriegswirtschaft nicht nur nicht im
Kern getroffen hat. Er konnte nicht einmal
verhindern , daß unsere Jahresprogramme für
Waffen und Munition restlos erfüllt, zum Teil
sogar in erheblichem Umfang überboten werden
fonnten . Außerdem sei ein sehr großer Teil der
deutschen Rüstungsproduktion so weit verlagert
und auseinandergezogen , daß sie überhaupt nicht
mehr in der Art , wie der Feind sich das wünsche ,
verlegt werden könne . Sie ist in ihren wichtig¬
sten Partien ziemlich unverwundbar geworden ,
und wenn der anglo -amerikanische Luftkrieg ihr
auch hier und da Schläge versehen könne, so
fann er sie in einem friegsentscheidenden Organ
nicht mehr ernsthaft treffen .

Zur Kriegsmoral des deutschen Boltes , über

die der Feind genau so verwundert ist , wie
über die Menge und Güte des deutschen Kriegs =
materials , stellt Dr . Goebbels fest , daß diese
Kriegsmoral der deutschen Heimat auf derselben
tolzen Söhe stehe, wie die der Front . Wir
Deutschen sind nie in unserer Geschichte
so einig gewesen wie heute . Das tiefste
Leid des Krieges hat uns zu einer wahrer Ge¬
meinschaft zusammengeschlossen . Diese Tatsache,
das Immerhärterwerden des deutschen Volkes ,

werde auch von feinem objektiven ausländischen
Beobachter bestritten werden können .

Was wollen die Engländer und Amerikaner
also mit der Fortsetzung des Bomben terrors
erreichen ? fragt Dr. Goebbels und wendet sich
dann zunächst den Aussichten der Terrorpiloten
zu. Er stellt fest, daß jeder feindliche Deutsch¬
landflieger ein bereits gezeichneter Todestandi¬
dat ist . Die Strafe , die er verdient , wartet nur
bis zu einer bestimmten Stunde auf ihn . Das
englische Volt aber muß sich langsam darüber

fächerſtrebteBuſtherrschaft mit äußerster Bähigteit Enttäuschungen des britischen Kriegsministers zuschlagen. Es werde den Rondone herführen gezwungen

Man kann gewiß sein , daß die deutsche Füh ,
rung die Möglichkeit weiterer anglo - ameri
tanischer Terrorangriffe auf deutsches Gebiet in
ihre Planungen einbegriffen hat . Erst der
Tagesbefehl des Reichsmarschalls zum
Tage der deutschen Luftwaffe und die Aus¬
führungen Dr. Leys und Dr. Hupfauers
bei dem Appell der Reichsarbeitskammer wiesen
deutlich auf diese Tatsache hin . Dr. Len betonte
das außerordentliche Anwachsen der deutschen
Rüstungsfertigung , während Dr . Hupfauer er¬

klärte , daß die rüstungsschaffende Heimat trotz
der feindlichen Terrorangriffe allen an sie ge¬
stellten Aufgaben gewachsen ist .

Die japanische Zeitung Yomiuri Sotschi "
folgert unabhängig von diesen Aeußerungen
aus der verstärkten Aktivität der deutschen Luft¬
waffe und ebenso der U-Boote , daß die Auswei¬
tung der deutschen Rüstungsproduktion seit dem

vergangenen Frühjahr jetzt ihre Früchte zu
tragen beginne . .

So ist es in England : , ,Wir haben uns mehr zugemutet , als uns gut ist "

waldkrieg hinter sich haben und eingesetzt wer¬
den , nachdem die sorgfältigsten Vorbereitungen
getroffen worden sind." Die Entwicklung der
Kriegslage in Ostasien , so schloß Grigg dieses
Enttäuschungstapitel , und wohl vor allem im
Hinblick auf die neuesten Burma -Niederlagen ,
sei zum Teil jetzt noch nicht zu erkennen " .

0 Stockholm , 3. März .'

Der britische Kriegsminister Grigg hielt

anläßlich der Vorlage des Haushaltsvoran¬
schlages für die Armee im Unterhaus eine
Rede , die von den englischen Kriegsschauplägen
kaum etwas erfreuliches enthielt . In seinen
Ausführungen spielte das Wort „ Enttäuschung "

Selbst bei dem Kapitel Luftterror , dieeine auffällige Rolle , neben dem sich die auch
von Grigg auftragsgemäß eingeflochtene eng - ser Frauen und Kinder mordenden typisch bri¬
lische Agitationswalze , so zu tun , als ob der tischen Errungenschaft , blieb Grigg seinen
Krieg bereits gewonnen sei, sehr tomisch aus - Hörern alles schuldig , da er in diesem Zusam¬
nahm . Mit der Landung von Anzio " , so menhang darauf hinweisen mußte , daß die bri¬

mußte Grigg jezt kleinlauf zugeben , „ beabsich- tische Luftwaffe jetzt eine größere Anzahl Men¬
tigten wir , die Verbindung der deutschen schen verbrauche als das Heer , was angesichts

Streitkräfte , die im Kampf mit der 5. und 8. der großen Mannschaftsverluste über Deutsch¬

Armee standen , von Rom und dem Norden ab- land und den besetzten Gebieten nur verständ¬
zuschneiden und selbstverständlich auch Rom ein - lich erscheine .

zunehmen ." Die Enttäuschung über die Lan¬
bung, „deren Beginn so aussichtsreich zu wer¬
den schien , dann aber nicht die entscheidenden
Ergebnisse zeitigte " , sei groß gewesen .

Wenn der britische Kriegsminister im Ver¬
laufe seiner Rede, indem er laut „Reuter" der
Ansicht entgegentrat , daß Großbritannien sich

Wenn in den Worten Dr . Leys und Dr. zuviel zugemutet habe , wörtlich erklärte : „ Ich

Supfauers die anglo -amerikanischen Großspre - Auch zum Thema Ostasien wußte Grigg bin nicht dieser Ansicht ; aber wir haben uns

chereien , die Produktionsstätten der deutschen dem Unterhause nichts ermutigendes zu sagen . jedenfalls mehr zugemutet als uns

Luftwaffe seien zu 50 vom Hundert zerschlagen ,, , Die Arakan -Schlacht des vergangenen Jahres " , gut ist , so spricht auch dieser Stoßseufzer

thre eindeutige Zurückweisung fanden , so erhal - so erklärte er , war eine große Enttäuschung , auch wenn er besonders an die Adresse der

ten diese Feststellungen auf der Tagung der Wir müssen erkennen , daß die Japaner in Sowjets und Nordamerikaner gerichtet war

Reichsarbeitskammer erst ihre eigentliche Be - Burma nur von Truppen geschlagen werden dicke Bände und rundet das Bild der Grigg¬

beutung durch ein Wort des Reichsmarschalls | tönnen , die eine intensive Ausbildung im Ur - ' schen Enttäuschungen .

Berlinern oder Hamburgern oder Kölnern , zu

vernehmen , daß in Bälde jeder anglo -amerika¬
nische Angriff auf eine deutsche Stadt mit einem
deutschen auf eine englische Stadt beantwortet
werden wird . Was aber , so fragt Dr. Goebbels ,
sagen die Engländer dazu , daß das noch gar
nicht die eigentliche Vergeltung ,
sondern nur das Vorspiel dazu ist. Wir
stellen das nicht aus Zynismus , sondern aus

Aucheinem Gefühl tiefster Genugtuung fest .
wird sich das Wort bewahrheiten , daß Gottes
Mühlen langsam , aber doch schrecklich fein
mahlen .

Der Minister würdigt dann die hohen Leistun¬
gen der deutschen Bomber und Jäger , die die
Seimat nicht nur vor ihren Grenzen, sondern
auch über den deutschen Städten beschützen und
geht dann auf einen der größten psychologischen
Fehlschlüsse unserer Feinde ein , der darin liege ,

daß sie glauben, es werde der Augenblick kommen,
wo der Luftterror den Landkrieg überflüssig
mache , weil das deutsche Volk moralisch unter
diesem Terror zusammenbrechen werde . Nies
mals wird das der Fall sein , vor allem nicht bei
uns Deutschen , da wir ausnahmslos wissen ,

welche Folgen wir dann zu gewärtigen hätten .
In London habe man fürzlich erklärt , es stimme

zwar , daß der Bombenkrieg die deutsche Moral
nicht im geringsten erschüttert habe , aber mit



Moral tänne man feine zerstörten Fabriken
wieder aufrichten . Wir möchten , so antwortet
Dr . Goebbels hierauf , diesen englischen Sprecher
an tausende Stellen weit im Reich verstreut
führen ; dort find Rüstungsbetriebe über Nacht
wie Pilze aus der Erde geschossen . Zur Hälfte
wurden sie aus Stein . zur anderen Hälfte aus
Moral gebaut . Aber wie tönnte das eine Pluto
kratie verstehen, deren eigene Moral nur durchdie Höhe des Bankkontos ausgewiesen wird ? !

Ueber die positiven Möglichkeiten des Luft¬
Prieges , die dieser in baldiger Zukunft für uns
mehr haben werde , als unseren Feinden lieb sein
wird , könne diese Zwischenbilanz aus Geheim¬
haltungsgründen nur feststellen , daß wir auf¬
geholt haben , nicht mehr wehrlos sind und es in
nächster Zukunft noch viel weniger sein werden .
Es naht der Tag , daß wir das Buch der briti
schen Zynismen gegen uns aus den letzten zwei
Jahren aufschlagen , um England sein Schuld¬
register vorzuhalten . Wir haben nichts
vergessen . Die Welt mird ohne Mitleid
sein, wenn das britische Bolt an die Rethe
tommt . Daß wir weitere Schläge werden hin¬
nehmen müssen , wissen wir , aber dann brennen
nicht nur deutsche, sondern auch englische Städte .
Wir hätten den Luftkrieg , weil wir wissen , was
er ist, der Welt gern erspart , aber Churchill und
setne Spießgesellen haben es anders gewollt, also
müssen wir uns zur Wehr sehen . Wir tun das
mit taltem Fanatismus und heißem Hak ; esgibt teine Frage , in der das deutsche Volkeiniger sein könnte , als in dieser . Die deutschen
Städte aber werden sich wieder aus ihrenTrümmern erheben, neu und groß und schön, sie
werden auferstehen aus ihrer Not , sie werden
dann die Trukburgen unseres tapferen Volkes
fein , und man wird ihnen die Worte widmen :
Ihre Mauern brachen , aber ihre
Herzen nicht !

Per stärkste Eindruck der Amerikaner

Eigener Drahtbericht

otz . Lisabon , 3. März .

Das unbedingte Vertrauen des deutschen
Bolles in den Endsieg ist nach Ansicht der jetzt
zum Austausch in Portugal eingetroffenen
Nordamerikaner der stärkste Eindruck , den sie
aus Deutschland mitbringen . Insbesondere
tomme dieses Vertrauen auch bei der deutschen
Jugend zum Ausdruck . Im Hinblick auf die
schweren Terrorangriffe erzählen die Nord¬amerikaner, daß bei der Bevölkerung von einem
Zusammenbruch der Moral als Folge davon
durchaus nicht die Rede sein fönne .

Völlige Ruhe in Argentinien

In mehreren Wellen gegen London
Abwehrerfolg bel Rogatschew - Wechselvolle Kämpfe im Landekopf von Nettuno

Küstenvorfeld . und dem offenen Atlantik Belek
ligten sich die Männer des Blockadebrechers , die
furz vorher noch ein britisches „ Sunderland " .
Flugboot abschossen , entschlossen und erfolgreich
an den Aufgaben der Sicherungsstreitkräfte .
Mit diesen zusammen zerstörten sie alle Soff
nungen des Feindes , den fühnen Blockadebruch
der „ Osorno " noch im letzten Stadium zu vers

im Raume von Anzio fort und beschädigten ein

treffer schwer. Von der Südfront wird nur
Transportschiff von 5000 BRT . durch Bomben

beiderseitige Späh- und Stoßtrupptätigkeit ge- eiteln .meldet .

Wieder Bomben auf Vatikanstadt

0 Führerhauptquartier , 2. März .

Donnerstag bekannt : Im Südabschnitt der
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Ostfront führten die Sowjets besonders im
Raume von Kriwoi Rog zahlreiche Vor =

stöße , die erfolglos blieben . Nördlich In der vergangenen Nacht führten britische¬
Rogatschew griffen die Bolschewisten mit Bomberverbände im Schuße geschlossener Bes
zusammengefaßten Kräften auf schmaler Front wölfung Terrorangriffe gegen Orte in Süd¬ () Rom , 3. März .

an , Grenadiere und Panzergrenadiere vereitel¬ westdeutschland . Durch zahlreiche Minen , Am Mittwochabend überflogen feindliche
ten alle Durchbruchsversuche und fügten dem Spreng - und Brandbomben wurden besonders in Flugzeuge die Stadt Rom. Ein Flugzeug warf
Feinde , durch Artillerie und Flafartillerie wirt . den Wohngebieten der Stadt Stuttgart aus geringer Höhe mehrere Bomben in der
sam unterstützt , hohe blutige Berluste Schäden und Verlufte unter der Bevölkerung Nähe der Vatikanstadt ab . Drei fiefen auf das
zu. In diesen Kämpfen hat sich die schlesische verursacht. Feindliche Störflugzeuge warfen erterritoriale Gebiet des Collegio di Propa¬
fünfte Panzerdivision unter Führung des Gene : Raum. Vier feindliche Flugzeuge wurden ab- Augustinerbrüder, von denen einer verwundet

im westdeutschen ganda Fide , zwei andere in den Garten der
ralmajors Decker zusammen mit den ihr un¬
terſtellten Infanterie - , Panzer - und Flakartille - geschossen .

rieverbänden hervorragend bewährt . Nord - Unsere Luftwaffe führte erneut einen Groß¬
westlich Newel steigerte sich die Wucht der angriff gegen London . Die in mehreren
feindlichen Angriffe . Die während des ganzen Wellen anfliegenden Kampfflugzeuge warfen
Tages anhaltenden Durchbruchsversuche wurden eine große Zahl von Spreng - und Brandhom
nach Abschuh von 25 feindlichen Panzern in ben auf verschiedene Stadtteile . Es entstanden
schweren Kämpfen abgeschlagen . An der zahlreiche Großbrände und um
Marwa - Front wurden die mit neu heran - angreiche Zerstörungen .
geführten Kräften vorgetragenen Angriffe der
Sowjets in hartem Ringen abgewiesen und zum

schossen. Im hohen Norden brachen im Kan =
Teil schon vor unseren Stellungen zusammenge =

dalatscha - Abschnitt deutsche Stoßtruppsin die start ausgebauten feindlichen Stellungen
ein und sprengten zahlreiche Kampfstände mit
ihren Besatzungen in die Luft .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

Im Landekopf von Nettuno fam
gestern südlich und südwestlich Cisterna zu

es

wechsel vollen Kämpfen . An mehreren Stel¬
len gelang es dem Feind , in unsere an den
Bortagen gewonnenen vorgeschobenen Stel .
Jungen wieder einzubrechen . Fernkampfartil .
lerie verjentte im Hafen von Anzio einen
Frachter und erzielte mehrere Treffer auf wei - Ritterkreuzträger Major Gustav Peschte
teren Schiffen . Kampffliegerverbände letzten und Ritterkreuzträger Major Otto Lauden
ihre Angriffe gegen Schiffe und Ausladungen ba ch fanden im Osten den Heldentod .

von St
wurde . Eine Bombe beschädigte das Gebäude
der Passionsbrüder , das Oratorium
Peter und den Palast der heiligen Uffizien, wo
auch die Wohnungen des päpstlichen sowie der
Kardinale Marchetti und Caccia , der Kardinals .
palast und die Kapelle der heiligen Monica
beschädigt wurden . Nach bisher vorliegenden
Meldungen sind ein Toter und mehrere Ver .
wundete zu beklagen . Die Bombenerplosionen
verursachten auch Schäden innerhalb des Va .
titans selbst .

Emigranten als Schieber und Verbrecher
Eigener Drahtbericht

() Führerhauptquartier , 2. März .

Eisernen Kreuzes an Oberst Fedor Apelt ,
Der Führer verlieh das Ritterfreuz des

Kommandeur eines Grenadier -Regiments , Ma¬jor d . R. Wilhelm Schöning . Bataillons¬

Feldherrnhalle ",
fommandeur in der Panzergrenadier - Division

otz . Madrid , 3. März .

Wehliz , Führer einer schweren Artillerie - wachungsausschuß gebildet worden . Nad einer
In London ist ein Emigranten - Ueber .Hauptmann d . R . Lothan

Abteilung , Oberleutnant Karl -Heinz Sorge , Mitteilung der britischen Polizei ist die Bildung
Kompaniechef in einem Panzer -Regiment , eines solchen Ausschusses notwendig geworden ,
Oberfeldwebel Walter Sarg , Zugführer in weil diese Flüchtlinge völlig ohne Aufsicht
einem Grenadier -Regiment . waren . In Zukunft würden Personen , die sich

unangemeldet in London aushalten , wie Spione
behandelt , gleichgültig ob sie sich der Protektion
eines Regierungsmitgliedes erfreuen oder nicht .
Emigranten , die sich durch große Geldausgaben
verdächtig machen , würden besonders Scharf
überwacht . Es habe sich herausgestellt , daß der
Schwarzhandel in London zu 75 Prozent in den
Händen von Emigranten liege . Emigranten
seien außerdem bis zu 40 Prozent an anderen
Verbrechen beteiligt .

Kühner Blockadebrecher hoch geehrt
Erstmalige Verleihung des Ritterkreuzes an einen Kapitän der Handelsmarine

0 Berlin , 3 . März .

das Ritterkreuz desDer Führer verlich
Eisernen Kreuzes an den Kapitän des Blockadesbrechers Motorschiff Diorno ", Baul
Hellmann , als ersten Handelsschiffstapitän .
Paul Hellmann , der am 13. März 1889 in
Zehnebed , Kreis Angermünde , geboren
wurde, ist der erste Ritterkreuzträger , der diese

0 Stockholm , 3. März . hohe militärische Auszeichnung erhielt , ohne
Soldat der deutschen Wehrmacht zu sein. ErNach einer Reuter -Meldung aus Buenos vollbrachte Leistungen , die ihn würdig machen,Mires murde amtlich bekanntgegeben : , ,Teile so ausgezeichnet zu werden , wie es mit den

bes 3. Infanterie - Regiments , das Oberleutnant tapfersten Soldaten der deutschen Wehrmacht
Duco in den frühen Morgenstunden des Mitt geschicht . In seiner Person ehrte der Führer
woch vor seinen Buraden antreten ließ , besez - zugleich die Besagungen aller Blockadebrecher ,fen einen Teil von Lomas 3amra . Einige bie seit Kriegsausbruch zur Erhaltung der deut¬
bes Difiziere und Unteroffiziere , die zuerst ih - schen Wehrkraft einen entscheidenden Beitrag
rem Vorgesetzten gefolgt maren , ließen ihn im geleistet haben . Die Ehrung gilt darüber hin
Stich , sobald sie den verantwortungslosen Cha - aus den Männern der deutschen Handelsschiff
rafter der Bewegung erkannt hatten . Um der fahrt , die ihre im höchsten Maße triegswichti¬
zivilen Bevölkerung die Folgen eines militä - gen Aufgaben mit beispielhafter Einsatzbereit¬
rischen Einschreitens gegen die Meyterer zu erschaft erfüllt haben .
sparen , wurde die bedingungslose Kapitula¬
tion des Anführers gefordert . Diesem Befehl
murde ohne Widerstand Folge geleistet . Die
Mannschaften sind wieder zu ihrem normalen
Dienst zurückgekehrt . Im ganzen Land herrscht
röllige Ruhe . Oberleutnant Duco steht unter
Arrest zur Verfügung der Behörden , die mit
der Durchführung des Urteils beauftragt sind ."

Bleib standhaft & 8

LIEBE Ms ConstanzeROMAN
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22 ) Constanze , Ias :

UM

VON ALFRED HEIN

Was sind Hab und Gut und Leben ?
Alles Dinge , die nergehn !
Daß wir vor Begeistrung beben ,
wenn mir uns zum Kampf erheben ,
das wird emig fortbestehn ,
das will Gott !

,,Wolfram ? "

"

Richard Dehmel .

Run ? " Das flang sehr traurig . Wolfram
war wirklich zumute , als wenn seine Seele in
Stüde zerfiel und zerstob , sobald er sich ein
Weiterleben fern von Constanze dachte .

, ,Du darfst den Spruch nicht ableugnen .
Vor allem nicht meinetwegen . Es ist ein schöner
Spruch . Und ein sehr männlicher . Ich will , daß
du weiter für deine Taten von Begeisterung
bebst , auch wenn ich sie nicht fenne . Ich weiß ,
es fönnen nur gute , tapfre Taten sein

Da jubelte er : , ,Constanze ! Wie
wie liebe ich dich ! "
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"

wie -

Guten Morgen, Ilse dein Kleid - deine
Strümpfe flang ' s fleinlaut. Constanzestand in der Tür des Pensionszimmers ; Ilse ,
noch im Turnanzug, sprang ihr mit einem Auf¬
mippen aus der Rüdenlage entgegen . Sie schal¬
tete den Rundfunt , aus dem der Gymnastik¬
lehrer fommandierte , ab und reichte Constanze
die Hand .

, ,Go früh ? "
, ,So früh und doch zu spät ."
, ,Das versteh , wer will ! Komm , erzähle . "
Constanze deutete thre Erlebnisse sehr wort :

farg an ; Ilse Frühauf wurde aus ihr nicht
ganz schlau . Mußt du verliebt sein " , schüttelte
fie ihren Kopf .

, ,Verliebt ? Viel mehr ."
Und jetzt ist er weg ? Wa ? "
Ich weiß nicht ."

„ Ein tomischer Heiliger ."
, , Du ! ! Nenn ihn nicht so begehrte Con¬

stanze auf . Im nächsten Augenblid famen thr

Bald nach Kriegsausbruch hafte Kapitän
Sellmann die Gelegenheit , sein ausgezeich
netes seemännisches Können zu be¬
weisen , indem er das Motorschiff Ravel
land " unter besonders schwierigen Verhält¬
nissen aus einem megikanischen Hafen nach
einem sicheren Liegeort zu überführen hatte .
Einige Zeit danach übernahm er das Motor¬

wenn er fort mußte , noch einmal sehen wollten .
Er hatte zubilligend genickt .

Nun war , er ohne Abschied gegangen . Frau
Bärlapp sagte zwar , sie hätten beide , Wolfram
und sie selbst , an Constanzes Tür geklopft ,
aber sie habe sich nicht gemeldet . Da habe Frau
Bärlapp Wolfram durch das Zimmer nebenan
über den gemeinsamen Balkon in Constanzes
Zimmer geführt . Ja , Wolfram habe wirklich anihrem Bett gestanden . Aber Constanze habe so
fest geschlafen und im Schlaf so selig gelächelt ,
daß er nicht wagte , sie zu weden .

Kurzmeldungen
Schiff Osorno " , das er mit wertvoller Ladungvon Japan nach einem europäischen Hafen
ladebruch mit der „Osorno" , als er das Schiff
brachte . Genau so gelang ihm der dritte Blok¬
ladebruch mit der Osorno", als er das Schiff
mit einer nicht minder wertvollen Ladung für
den inzwischen in den Krieg eingetretenen japa¬
nischen Bundesgenossen auf dem umgekehrten
Wege über tausende Seemeilen nach Ostasien
steuerte . Noch hervorragender aber war Hell¬

lang , sein Schiff trotz schärfster. Bewachung
manns vierter Blockadebruch , als es ihm ge =

durch den Gegner erneut von Japan zurückzugegeben. Die Fliegerabwehr trat in Attion.bringen , wobei er unterwegs wiederholt schwie
rigste Lagen mit kaltblütiger Ueberlegenheit

0 Deutsche Verfuche , ein Mitte Februar in Nords
Norwegen vermistes i ch medisches & lugzeug
aufzufinden und seine Befagung zu retten , finden
in Nya Dagligt Allehanda " große Anerkennung
und werden ausführlich beschrieben .

meisterte .

0 In der Nacht zum 2. März wurde der
Schweizer 2uftra um neuerdings verletzt .
Gine größere Anzahl Flugzeuge überflog amifchen
2. 30 und 3 Uhr die Schweiz in östlicher Richtung .

lieceralarm wurde im nördlichen Teil der Schweis
0) Der spanische Staatsanzeiger veröffentlicht

alle 21tährigen Spanier fofort aum Wehrdienst
au melden haben .

eine Verfügung des Heeresministers, wonach fis

0 Der Verschleiß an 11 A. Soldaten im
Seer und in der Marine ist so groß , daß monatlich
240 000 ann eingezogen werden müssen , um den
Bedarf an Truppen zu decken . Dies erflärte laut

Dailn Sketch " der Chef der nordamerikanischen
Rekrutierungsbehörden vor dem Ausschuß des

Gemessen an der höchst friegswichtigen Be¬
deutung , die das Eintreffen der besonders wert¬
vollen Ladung in einem Safen des deutschen
Machtbereichs besaß , tann das Gelingen des
Unternehmens , mit dem Hellmann seine Lei¬
stungen als Blockadebrecher krönte , gar nicht Bundesfenats .
hoch genug veranschlagt werden .

Es ist das persönliche Verdienst dieses vor¬
bildlichen Kapitäns , seine tapfere Besatzung
mit einem Geist erfüllt zu haben , der sie be =
fähigte , allein auf sich gestellt , bei der Abwehr
feindlicher Angriffe , insbesonderer zahlreicher
Luftangriffe , es unseren Soldaten der Kriegs¬
marine gleichzutun . Auch nach Aufnahme der
Osorno " durch unsere Zerstörer zwischen dem

Ra , na , na tröstete Ilse mit ihrer dunk¬
Ten Altstimme und streichelte Constanzes
Rücken . Das beruhigte . Na , na , na

Da schellte das Telefon . Ilse sprang zu .
, ,Constanze , die Charlo fomm her “
" Sat sie schon einmal angerufen ? "
„Nein ."

suchst mich ? " Sie . verbik die Tränen und gab
Constanze nahm den Hörer : „ Charlo ? Du

ihrer Stimme einen harmlos leichten Ton .
,,Was steckst du so lange im Grunewald ?

Schwänzt du auch heut die Schule ? DämpfingerDa hatte er ihr ein paar Abschiedsworte ge- wird fauchen . "
schrieben und war gegangen .

, ,Die Tränen hat er zurückgedrängt " , berich¬
tete Frau Bärlapp und mußte selbst beinahe
weinen , immer geschluckt und geruckt hat ' s in
ihm . Aber er mußte doch fort . Sie wissen - "

Constanze hatte nur traurig genickt . Und
dann hatte sie sich im Kaminzimmer noch ein
mal den Kaffee servieren lassen und seine Ab¬
Schiedsworte gelesen . Dann hatte sie sich den
Spruch überm Schreibtisch ins Täschchen ge¬
stedt . Wenn Wolfram wiederkehrte , sollte er ihn
zurück haben .

Constanze ! Du schläfft . Ich wage Dich nicht
zu wecken . Du siehst wie vom Himmel gefallen
aus . So werde ich Dich in Erinnerung behal¬
ten . Mit diesem reinen Lächeln . Ich komme
wieder . Erwarte mich , wenn es auch Monatedauert . Eines Tages bin ich wieder ba. Glaube
daran, wie ich an Dich und Deine Liebe glaube.Wenn ich nicht zurückkehre , dann wisse, nicht ich
bin daran schuld. Dann will es das Schicksal io.Wie schön war dieser eine Tag mit Dir , wie
schön würden tausend sein, wie herrlich ein
Leben mit Dir . Bleib standhaft , Constanze !
Ich hoffe darauf mit meinem ganzen Herzen ,
das schon heute und immer Dir gehört . Gib
Du mir Deines . Bleib standhaft . Constanze !
Mit allen Küssen , die ich Dir schon gab und die
ich Dir nach geben möchte . Dein Wolfram . “

Nein , davon konnte sie selbst Ilse , der guten
Freundin , nichts erzählen . Das war etwas , was
nur ihr und Wolfram gehörte .

", ,Also großes Geheimnis sagte Ilse
und strich die blonde Schläfenlocke , die ihr in die
Stirn gefallen war , zurüd . Ihre braunen
Augen fahen Constanze zärtlich an : „ Ich möchte
dir so gern helfen 46

, , fann feiner helfen " , warf sich Con :
bie Tränen . Sie hatte mit Wolfram gestern stanze auf Ilses Bett und brach in Tränen
noch verabredet , daß sie sich um fünf Uhr früh , I aus .

Sollدو er . Aber jest komme ich nach Haus ."
„ Ist auch höchste Zeit " rief Charlo zurück .

Ihre Stimme flang wieder ganz versöhnt und
beruhigt .

Constanze legte aufatmend den Hörer auf
die Gabel des Apparates : „ Da hab ich ia
Glück gehabt . "

Ilse lachte : " Ja , das hat geklappt . Die den
ten nun , du warst die ganze Zeit bei mir . Und
das willst du doch, du geheimnisvolle Fee ."

,,Ach, Ilse , wenn ' s bloß so ein kleines Mä¬
delgeheimnis wär . Jetzt kann ich nicht davon
reden . Später ja . Dann mußt du mir zu¬
hören . Wenn ich Heimweh nach ihm habe ."

"

-

, ,Heimweh nach ihm ? Welch Rätselsprache ."
„ Ja . Heimweh nach ihm . Denn bei ihm ist

jetzt mein Zuhaus“, sagte Constanze sehr ernst.
Freundin Verwandlung den Kopf schütteln.

Ilse konnte nur immer wieder über ihrer

welche Sicherheit und welcher Lebenswille war
plötzlich über die so tastend ins Leben hinein¬
schlendernde Constanze gekommen.

Du, dich hat' s aber gepadt " , sagte 3lse . Und
Constanze nickte .

Auf dem Weg zum Rosened , wo sie in die
Straßenbahn 51 steigen wollte , die zum Bayri¬
ichen Plaz fuhr , ging fie noch einmal anFrau Bärlapps Villenheim vorbei . Sie sah wie
zu einem Märchenschloß über den eisernen Sta¬
fetenzaun zu Wolframs Fenster und zu dem Bal¬
fon empor . Am Eingang des Villenheims
standen eine efeuumranfte Kiefer und eine
Birke . Die waren ihr schon vertraute Freunde
nach dem Ein - und Ausgehen gestern . So nahm
sie, da Wolfram fort war , von den beiden Bäu¬
men Abschied mie von Freunden .

Wolfram indessen saß schon im Flugzeug mit
dem Kurs Oslo , wo das Expeditionsschiff war¬
tete .

0 Auf den Philippinen wurde mit großem
Erfolg ein neuer Buttererias eingeführt . Der
nationale Kokosnuß -Verband erzeugt neuerdings
eine Kotosnuß -Butter , die in großen Mengen het .
gestellt und zu niedrigem Preis auf den Markt
gebracht wird .

Verlag und Drud NS -Gauverlag Weser -Ems
Gmbs , weigniederlassung Emden , zur Zeit Leer . Ber
lagsleiter : Pau . Friedrich Müller Sauptschriftleiter :
Menso Folkerts ( im Wehrdienst ) . Stellvertreter Friedrich

Gain Rur Rett aültta Anzetaen -Bretsliste Nr 21

Mit hartem Gesicht saß er am Steuer .
Spennrat , der als Maler die Expedition in die
Arttis mitmachte , wollte ihn mit der Kleinen
vom Maskenball " neden .

Das Flugzeug geriet ins Schwanken , als
Spennrat diesen Ton anschlug . Dr . von Kam
pen blickte von seinen Notizen auf , die er am

los , Düwall ? "
Kartentisch vor sich ausgebreitet hatte : „ Was

, ,Nein ," antwortete Wolfram Düwall worts
farg und hob das Flugzeug über die Wolken .
Am liebsten wäre er für immer in dieser Wols
teneinsamkeit geblieben , wenn er schon nicht bei
Constanze bleiben durfte . Er wußte nicht , wie
er die Trennung von ihr monatelang aushal
ten sollte . Immer weiter fort , immer weiter ,
in jeder Minute eine halbe Meile weiter von
Constanze weg . Ins ewige Eis .. Constanze aber ,
als sie in der Straßenbahn saß und ins Cicas
dennest zurückfuhr , war nicht mehr so traurig
wie frühmorgens . Daß es mit dem Anruf
Charlos bei Ilse so geklappt hatte , nahm się
für eine gütige Fügung ; fie glaubte nun , daß
ein Glücksstern über ihrer Liebe stünde .

„ Ja “ , flüsterte sie vor sich hin . „ ich weiß , .
Wolfram wird wiederkehren , er muß wieder .
fehren ." Sie faltete die Hände .
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Das Mozartfest in Würzburg , das alljährlich
Ende Juni stattfand, verwandelte die heitere

lachendes und klingendes Zaubergebilde. Im
Rofofofstadt am Main vollends in ein lichtes ,

prunkenden
Musiker der Gegenwart im zierlichen Gewand
des Rokoko , dirigierte der Kapellmeister mit
wehender Spizenmanschette und wippendem
Mozartkopf . Die lauschenden Menschen im

gen ; sie schämen sich fast ihrer nüchternen . Ge
Partett werden in den Zauber völlig eingefan

wänder . Manche schöne Frau , manches schöne
Mädchen aber hat halb unbewußt ihrer Kleis
dung und ihrer Frisur etwas Rokokohaftes ge
geben und sitzt nun unter den anderen , wie von
vergangenen Jahrhunderten vergessen . Consstanze Dornbühl gehörte zu diesen . Ihr pastell .
blaues , in fanften Linien die liebliche Figurumfliegendes Abendkleid fügte sich in den Rahs
men . Droben auf dem Podium aber saß im
Mozartgewand unter der bunten Kapelle Stefan
Klodwig und liebfoste sein Cello gerade in ents
züdender Kantilene , nur ganz dünn von Geis
gern umflüstert .

Kaisersaal der Residenz saßen

(Fortlegung folgt .)



TapfereSöhne unserer Heimat| Reinerhaltung des Blutes wichtige Gegenwartsaufgabe
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse

wurden Oberfeldwebel Adolf Peters , Hars Gauarbeitsgemeinschaft für Volkstumsfragen in der Gauhauptstadt eröffnet
weg , Feldwebel Edo Kruismann , Willms =
feld , Obergefreiter Gerd Schwegmann , : : In Anwesenheit des Stellvertretenden Mit ernsten Worten gab Gauamtsleiter
Emden , Leutnant Harbert Buister , Emden Gauleiters und namhafter Persönlichkeiten von Thiele dann einen Querschnitt durch die um¬

(gefallen ) und mit dem Eisernen Kreuz zwei Partei und Staat wurde mit einer Sigung in fangreichen Aufgabengebiete , die auf dem Set¬
ter Klasse wurden Unteroffizier Benjamin der Gauhauptstadt die mit Zustimmung des Bartei, das heißt den Aemtern für Bolts

tor Volfstumsfragen heute den Dienststellen der

Uden . Theene, Obergefreiter Gretus Mud Gauleiters errichtete Gauarbeitsgemein Tumsfragen in den Gau- und Kreislei¬der , Oldeborg , Obergefreiter Ehme Hillers , schaft für Volkstumsfragen eröffnet .
Aurich , Obergefreiter Gesinus Leemhuis , tungen , und denen des Staates bei den nach¬

In ihr sind alle Dienststellen in Partei , Staat geordneten Dienststellen des ReichskommissarsBunde , Johann Meyer , Emden , Gerhard In ihr sind alle Dienststellen in Partei , Staat

sker , Visquard , Gefreiter Ebbel Georgs , und Wirtschaft erfaßt worden , die im Rahmen zur Festigung deutschen Volkstums , das heißt

Damhusen , Gefreiter Harro Ulms , Jennelt , ihres , den gesamten Nordseegau Weser - bei den durch die Volksdeutsche Mittelstelle be¬

Fahnenjunker Karl - Heinz Michalsti , Ems umfassenden Aufgaben - und Tätigkeits - auftragten Gau - und Kreisverbänden des

Wittmund , Gefreiter Johannes Bengen , bereiches mittel - oder unmittelbar mit den ge- Voltsbundes für das Deutschtum im Ausland
Regenmeerten , ausgezeichnet . rade im Zeichen des starken Einsatzes fremd - (VDA .) , gestellt sind . Es gelte namentlich für

völkischer Arbeitskräfte brennend gewordenen die Partei , eine zielbewußte volkspolitische Er

Volkstumsfragen in Berührung kommen . Die ziehung und Aufklärung zu treiben und die
einheitliche politische Linie wird in Zukunft deutschen Menschen , die sich heute vielen aus

für alle in der Gauarbeitsgemeinschaft zusam ländischen Arbeitern stammesgleichen und stam¬
mengefaßten Dienststellen zielstrebig verfolgt mesfremden Volkstums gegenüber sehen , bis

und sichergestellt werden , damit die Grundlage zu einer instinktsicheren und politisch einwand¬
des Großdeutschen Reiches in der national - freien , Haltung diesen Schaffenden aus allen
sozialistischen Anschauung von der Reiner Teilen unseres europäischen Kontinents gegen
haltung des Blutes überall durchgesezt über zu fördern .
wird und gesichert erscheint .

Der am 14. Juni 1943 gefallene Fahnen¬
funter Karl Prüßner aus Schwerins
dorf wurde nachträglich zum Leutnant be¬
fördert .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Am 4. März begeht Witme Mettje
Roggenberg in Emden , Am Wall 6,
ihren 91. Geburtstag . In Emden stand ihre
Wiege , und eine echte Emderin ist sie geblieben .

Gerne weilt sie in dem nachbarlichen Hause ihrer
Schwester , das zugleich das Elternhaus beider
war . Geistig und körperlich ist Frau Roggen
berg noch sehr rüstig und nimmt regen Anteil
an dem Geschehen unserer großen Zeit .

Am 2. März feierte Frau Jantje Tjabe
rings in Möhlen warf ihren 87 . Ge¬
burtstag . Frau Tjaberings ist noch sehr rüstig
und nimmt an allen Geschehnissen regen Anteil .

Kriegermutter Witwe Elisabeth Messing ,
geborene Grimmert , aus Emden wird am 4 .

März 83 Jahre alt . Sie ist Trägerin des Gol¬
denen Ehrenkreuzes der deutschen Mutter . Zwei
ihrer Söhne fielen im Weltkriege 1914/18 , ein
drifter wurde schwer verwundet . Geistig ' und
körperlich noch sehr rege , wollen die nimmer¬
müden Hände der Kriegermutter noch immer
nicht ruhen , denn Nähen und Stricken ist ihre
Lieblingsbeschäftigung . Da ihr Haus in Em¬
den durch Feindterror vernichtet wurde , weilt
sie zur Zeit bei ihrer Tochter in Leer , Brint¬
mannshof 4 .

Zu Bezirksobmännern bestellt

otz . Auf Grund des Runderlasses des Reichs =
wirtschaftsministers vom 19 . Februar 1943
III WOS 2/1041/43 und vom 18 . Mai 1943

M

III WOS 2/3659/43 wie der Ermächtigung des
Präses der Gauwirtschaftskammer Weser -Ems
vom 30 . Juni 1943 , wurden vom Gauhandwerks¬

meister für den Bereich der Gauwirtschafts¬
fammer Weser - Ems weitere Herren zu
Bezirksobmänner bestellt : Louis Küte
meyer , Bremen , für das Schlosser und Ma¬
schinenbauerhandwerk , Bernhard Harries ,
Moordeich , für das Müllerhandwerk , Frizz
Frense , Wilhelmshaven , für das Wäscher
und Blätterhandwerk , Franz Lindenbauer ,
Bremen, für das Kraftfahrzeughandwerk , Bruno
Mulde , Bremen , für das Galvaniseur - und
Gürtlerhandwerk , Gustav Siemers , Bremen ,

für das Klempner - und Installateurhandwerk,
Diedrich Düdden , Bremen , für das Buch¬
binderhandwerk , Hermann Lübbe , Osnabrück ,
für das Friseurhandwerk , Jonny Mazen ,Jonny Mayen ,
Wilhelmshaven , für das Kürschnerhandwerk ,
W. Petersmeyer , Bremen , für das Bür¬
sten - und Binselmacherhandwerk , Rudolf Jahn ,
Bremen , für das Korbmacherhandwerk , Friz
By1 , Leer , für das Juwelier , Gold - und Sil¬
Herschmiedehandwerk .

Zuchthaus für Volksschädling

Der Redner dankte den beteiligten Partei¬
und Staatsdienststellen für ihre Bereitwillig¬
feit , an der Gauarbeitsgemeinschaft mitzumir
ken, und auch für die bisher schon erwiesene
Anteilnahme und Hilfe . Es gelte für die Ar¬
beitsgemeinschaft , bis in die ländliche Orts
gruppe hinein zu wirken und eine wichtige in
nenpolitische Aufgabe zu erfüllen .

Der Leiter des Gauamtes für Volkstums¬
fragen in der Gauleitung Weser -Ems der
NSDAP ., Gauamtsleiter Landrat Thiele ,
gab auf der ersten Sigung im Oldenburger
Schloß an Sand vielfältigen , gaugebundenen
Materials einen reichhaltigen Ueberblick über
die im Nordseegau Weser -Ems durch die Kriegs¬

Im Namen und Auftrage des Gauleitersentwicklung und den damit nötig gewordenen
dann Stellvertretender GauleiterEinsaz fremdvölkischer Arbeitskräfte heraufge - eröffnete

führten Probleme und Aufgaben . Aus der Jpel die Gauarbeitsgemeinschaft für Volks¬

historischen Entwicklung des Reiches schöpfe tumsfragen , indem er die wichtigen Darlegun¬
man, so sagte der Redner unter anderem , die gen des Gauamtsleiters Thiele nochmals un¬
Erkenntnis , daß der Wille zum völkischen Le- ferstrich und auf die Verpflichtung jedes ein¬

ben niemals erlöschen dürfe . Man laufe Geszelnen Nationalsozialisten hinwies , das deut¬
fahr , daß man die so wichtigen Begriffe Hal = sche Blut zu schützen und die nationale Ehre

Es sei so schloß der Stellver¬
tung , Abstand und Voltstum in ihrer reinzuhalten .

der Wille des Gauleiters ,Bedeutung abwerte und dadurch herabmindere . tretende Gauleiter
Demgegenüber gefte es für die Partei , immer der diese Gauarbeitsgemeinschaft stärkstens be

wieder darauf hinzuweisen , daß jede Kultur grüße , daß sich alle beteiligten Dienststellen von

ihre Wurzel im Volkstum habe und daß das Partei und Staat dafür verantwortlich fühlen
Bolkstum wiederum im wesentlichen geprägt und sich zu gemeinsamer Arbeit auf diesem Ge¬

biet finden möchten .werde durch das Blut .

Kriegsberufswettkampf der Gruppe Nährstand

Als theoretische Aufgaben werden weltan ,
schauliche und berufskundliche Fragen gestellt,
ferner Berufsrechnen , Aufsäße usw . Die praktis
schen Aufgaben behandeln Fragen aus Tierzucht
und Ackerbau , Grünlandwirtschaft und Gar
tenbau ,

Feierliche Eröffnung für die Landjugend am 7 . März in Bunde

otz . Noch niemals war die landwirtschaftliche | Bunde , Jemgum , Collinghorst , Neermoor , Eising

Berufsausbildung so planmäßig geordnet und hausen, Remels , Oltmannssehn , Velde, Folm
geschlossen auf ein Ziel ausgerichtet wie heute . husen , Nortmoor , Holtkand .
Das Bauerntum hat im Kriege eine große Be

deutung , es ist nicht nur Blutquell des deutschen
Boltes , sondern hat auch die wichtige Aufgabe ,
Träger der Nahrungsfreiheit für das ganze
Volk zu sein . So wie der deutsche Arbeiter unse
ren fämpfenden Soldaten an der Front die
Waffen schmiedet , so setzt sich das Landvolk für
die Versorgung von Front und Heimat mit uns
entbehrlichen Nahrungsmitteln ein . Die länd
liche Jugend erfüllt ihren Kriegseinsak durch
ihre Leistungen in der Kriegserzeugungsschlacht.
Ebenso wie die gesamte schaffende Jugend aller
anderen Berufe führt auch die Landjugend
den Kriegs
ihr fachliches
Haltung unter

Für die Le
findet der Kri
statt . Die Zahl
gewöhnlich gre
über 600 Jung
sind folgende
Gruppen in 2
moor , Ihrhove , Holte , Logabirum und Remels .

0 Der 39jährige Tischlermeister Hart Für die Mädel je , eine Gruppe in Weener ,

mann aus Oldenburg , dessen Festnahme

im September 1943 Aufsehen erregte , hatte sich dem Vater die . Sorge für die Ueberführung
am 1. März vor dem Sondergericht zu verant überlassen . Wie das Sondergericht in der Ur¬
worten . Hartmann , der ein Beerdigungsunter - teilsbegründung ausführte , hat Hartmann
nehmen betreibt , hat in zwei Fällen die Ueber- durch seine schamlose Ausbeutung der Notlage
führung von Leichen durch Kraftwagen , für die dieser Volksgenossen sich selbst als Volksschäd¬
ihm Kraftstoff zugeteilt wird , von der Hergabeling gekennzeichnet. Das Urteil lautete auf ein
von Speck und Eiern abhängig gemacht und Jahr vier Monate Zuchthaus und
den betroffenen Angehörigen der Verstorbenen zwei Jahren Ehrverlust .

vorgelogen , er habe keinen Kraftstoff und könne
diesen nur gegen Lebensmittel unter der Hand
beschaffen . In diesen beiden Fällen sind ihm auch
Lebensmittel gegeben worden . In einem weite
ren Fall hat er von einem Arbeiter aus Bad
Zwischenahn, dessen Tochter verstorben war , und
von Oldenburg nach Bad Zwischenahn überge
führt werden sollte , mit der gleichen Vorspiege =

Tung Lebensmittel zu erhalten versucht. Als der
Arbeiter diese Zumutung empört zurückwies ,
hat Hartmann die Ueberführung abgelehnt und

Leer

otz . Säubert die Bürgersteige ! Im allge¬
meinen ist unser Leer eine blizsaubere Stadt ,
und die Hauseigentümer sind bestrebt , ihrer
Pflicht zur Säuberung der Bürgersteige pünkt
lich nachzukommen. Trozdem bedarf es, wie
am Donnerstag , der polizeilichen Erinnerung
daran , daß der „Matsch" rechtzeitig entfernt
wird . Man soll nicht erst darauf warten , bis
die Witterung Abhilfe schafft .

Steine auf dem Wege zur Stadt Leer
otz. Marktflecken wurde Leer wahrschein- | temeister und Kirchvögte zu selbstherrlich dünk

lich im Jahre 1508 , als ihm das Recht zur Ab - ten ! Sie seien „ wenig treu und nüzlich " . Der
haltung des Gallimarktes verliehen wurde . erste ernsthafte Versuch in gleicher Richtung er =.
Weitbekannt war der Ort , geschichtlich, sowie folgte erst am 12. Oktober 1752, wo sich die ost:
burch den Gewerbefleiß seiner Bevölkerung . friesische Kriegs - und Domänenkammer inIm Jahre 1755 zählte er 5467 Einwohner , troh Aurich bei Friedrich dem Großen dafür einsetzte .
aller früheren Einbußen , wie etwa im Dreißig Der König war dem Vorschlag geneigt . Aber
jährigen Kriege , durch die inneren ostfriesischen es wurde ihm von Leer die leidige Besol¬

Kämpfe und den schwarzen Tod" . Wie kam dungsfrage entgegengehalten ! Nur die Kauf¬
es , daß Leer trozzalledem erst im 19. Jahrhun - leute , Brauer , Branntweinbrenner , Bäcker waren
der 1823 - Stadtrechte erhielt ? dafür ; sie versprachen sich Vorteile von der

Es war ein steiniger Weg bis zu diesem „ Stadt Leer " aber mehr bezahlen wollten

Ziel ! Die Steine ? Sie hießen Eigenbrö - auch sie nicht. Ein neuer Versuch: am 12. Ja¬
telei , Eigennutz ( und dazu auf falscher Bahn !) , nuar 1765 durch eine Immediateingabe an den
Mizgunst einzelner , bei der Allgemeinheit König durch die Kaufmannschaft , die die
Gleichgültigkeit. Sinzu tam Geldnot ! frühere Kurzsichtigkeit" eingestand, scheiterte
Besser gesagt mangelnder Opfersinn ! daran , weil sich Rentmeister Blechen und Amt¬
Zieht sich doch wie ein roter Faden durch die mann Rösig in den Haaren lagen ! Der
Geschichte der Stadtwerdung immer wieder der eine wollte infolgedessen war der andere da¬
Einwand : Es fehlt an Geld für die Besoldung gegen . Ein vierter Versuch am 8. Dezember

des Bürgermeisters , des Kämmerers , der , Rats - 1801 bei Friedrich Wilhelm wurde vom König
verwandten " . Dies berührt um so seltsamer , abgelehnt wegen Geldmangel !

als unsere Vorfahren , vor allem unter der

Herrschaft Edzard des Großen , ihren Opfersinn
unter Einsatz von Blut und Leben so großartig
befundet hatten .

-

Bereits 1600 . tauchte der „ Stadtgedanke "
zum erstenmal auf , als ihn der Kanzler Tho¬
mas Frangius dem ostfriesischen Grafen
angelegte weil ihm die Ortshäupter , Schüt

In der holländisch - französischen Zeit war
Leer unter Einbeziehung von Leerort ,
Heisfelde , Bollinghausen und
Hohegaste Mairie " , und hatte damit in
offiziell Stadtcharakter . Durch die Unsinnig
teit des Wiener Kongresses tam Ostfriesland
unter hannoversche und britische Herrschaft .
Am 20. Rovember 1816 tam die Stadtfrage er¬

!

Die gesamte Landjugend des Kreises Leer
nimmt an diesem Kriegsberufswettkampf teil ,
um sich im friedlichen Wettkampf zu messen.
Das Landvolk braucht mehr denn je tüchtige
Bauern und Bäuerinnen , um den Anforderun
gen der Zeit gerecht zu werden , und die den ge¬
waltigen Aufgaben zur Sicherung der Ernäh

rung gewachsen sind . Gleichzeitig sollen sie zeigen ,
aus welchem Geist heraus sie die Arbeit leisten.

Die feierliche Eröffnung des ländlichen
Kriegsberufswettkampfes findet am 7. März in
Bunde statt in Gegenwart des Kreisleiters
und Kreisbauernführers , des Bannführers , der
Bann - Mädelführerin und anderer Gäste .

Der Kriegsberufswettkampf der Gärtner
für den Kreis Leer . findet in Leer statt , der
Wettkampf der Molkereilehrlinge für

J . F.ganz Ostfriesland in 3hrhove .

otz . Berbotene Geschäfte gemacht . Wegen straf

barer Geschäfte mit Waren hatten sich sechs
Personen , und zwar ein Niederländer , zur Zeit
in Leer beschäftigt, einige aus der Stadt und
einer aus Westrhauderfehn , vor dem Strafrich
ter zu verantworten . Der Erstgenannte erhielt
vier Monate Gefängnis und muß den Mehr¬
erlös von 750 RM . zurückzahlen . Die übrigen

fünf Angeklagten erhielten Geldstrafen von 75
bis 50 , RM . Die Waren wurden eingezogen .

otz . Vor dem Strafrichter zu verantworten . Aus

der Untersuchungshaft im Amtsgericht in Leer
vorgeführt wurden zwei Niederländer . Der eine
hat sich des Briefschmuggels schuldig gemacht,
indem er in seiner Eigenschaft als Lokomotiv¬
führer einen Brief über die Grenze schmuggelte.
Er erhält dafür sechs Wochen Haft , die durch
die Untersuchungshaft als verbüßt gelten . Der
zweite Angeklagte hat sich der Paßfälschung und

neut in Fluß . Nach endlosen Verhandlungen
und Reibereien sprach die Regierung in Aurich
ein Machtwort : Eine Volts abstim =

ausges

Der Zauber der deutschen Märchen

: : Soviel Großes und Neues hat die Welt

im Laufe der Jahrhunderte erdacht , soviel Ans
schauungen tamen , wurden überholt und vera

aber eines ist in unseremschwanden wieder ,
Volte immer gleich stark geblieben : Die Liebe

zu unseren Märchen. Die Kinder können nie

auch seltener dazu kommen, hören oder erzählen
genug davon friegen und die Alten , wenn sie

sie doch wieder gern und behalten und bewahren
die alte Weisheit .

Warum ? Weil in diesen Märchen unser Ges

fühl für Gut und Böse veranfert liegt , weil alle

Begriffe der Anständigkeit und Ehrlichkeit , der
Treue und Güte emporgehoben werden ans
helle Licht Das Unscheinbare , aber Echte und
Gediegene sekt sich immer durch , und diese Ge
setze behalten trok aller Technit , troy allen
Fortschritts und auch trok Krieg und Not ihre
Gültigkeit für alle Ewigkeit , in ihnen wohnt
die Seele unseres Volkes .

Wenn darum zur Reichsstraßensamm

ung am Wochenende Märchenfiguren als

Kriegs -WHW . -Abzeichen erscheinen , mollen sie
uns auch an das Gute mahnen , nämlich an un¬
seren Sinn für die Gemeinschaft . Unsere Sven¬

den werden darum diesmal besonders hoch sein !

des Arbeitsvertragsbruchs schuldig gemacht . Er
wurde zu insgesamt sieben Monaten Gefängnis
verurteilt .

otz . Schwerinsdorf . Vierzig Jahre im
Dienst . Schiffsführer Andreas Griefe , be
schäftigt bei der Schleppichiffahrtsgesellschaft
Dortmund - Ems in Leer , begeht am 4. März
Jein vierzigjähriges Dienstjubiläum .

Weener

otz . 25 Jahre Friseurgeschäft Schulze . Das

Friseurgeschäft Schulze in Weener fann am
6. März auf ein 25jähriges Bestehen zurüd¬
blicken . Der Inhaber , Karl Schulze , ist aus der
Provinz Sachsen gebürtig . Nach seiner Militär¬

er war Frontsoldat des Weltkriegeseit
1914/18 fam er 1919 nach Weener und grün¬
dete hier ein Friseurgeschäft , dem er später , als
vor etwa 15 Jahren der Neubau in der Hinden

burgstraße bezogen wurde , eine Damenfrisier
stube und einen Laden angliederte . Durch sein
freundliches und zuvorkommendes Wesen hat
Meister Schulze es verstanden , sich im Laufe der
Jahre einen ausgedehnten Kundenkreis zu
erwerben .

Gotz . Regelung des Strohverkaufs . Der Kreis¬

bauernführer gibt bekannt, daß jeder Strohvers
fauf innerhalb und außerhalb der Kreisbauerns
schaft Leer , außer an Rauhfuttermittelverteiler
der Kreisbauernschaft Leer , gegen Ablieferungs¬
bescheinigung, untersagt ist. Ausnahmen sind
nur mit Zustimmung der Kreisbauernschaft
statthaft .

otz . Auswahltermine für Bullen . Der Verein
Ostfriesischer Stammbiehzüchter gibt bekannt ,
daß die Auswahl termine für Bullen für
die am 18. April in Leer porgesehene Absakvers
anstaltung in der Zeit vom 7. bis 10. März
durchgeführt werden .
Bang ist für sämtliche Verkaufstiere sofort in

Die Untersuchung auf

die Wege zu leiten.
otz . Wymeer . Freie Bahn dem Tüch

Gramen als Maschinen -Ingenieur bestanden.
tigen . Wolter Koop von hier hat sein

Koop , der auf dem Reichsbahn -Ausbesserungsa
wert Oldenburg beschäftigt ist. wurde wegen
seiner außergewöhnlichen Fähigkeiten von der
Reichsbahn Gelegenheit geboten , sich auf dem
Adolf - Hitler - Polytechnikum in Friedberg / Hessen
weiter zu bilden . Nachdem er das Studium mit
Erfolg abgeschlossen hat , tritt Koop nunmehr
als Ingenieur auf dem genannten Reichsbahn
werf ein .

otz . Semgum . Bekämpfung der Brands
munition . Im van Loh ' schen Gaale sprach
vor vielen Teilnehmern aus Jemgum , Midlum ,
Crikum , Holtgaste , Böhmerwold Obertruppleis
ter Koop aus Leer über die Bekämpfung
von Brand munition . Seine zweistün

digen Ausführungen über die vielseitigen Ges
biete der Bekämpfung wurden so ausführlich
erläutert , daß alle Anwesenden die Gefahren
der feindlichen Brandmunition mit allen
Gebote stehenden Mitteln befämpfen können :
Anschließend wurde am Hafen die praktische
Bekämpfung von Stabbrandbomben vorges
führt .

otz . Bunderhee , Ded station wieder be .

setzt . Die hiesige Deckstation ist in diesem Jahre
wieder mit dem Prämienhengst . . .Athos " und
dem Angeldhengst Elfried " des bekannten
Sengsthalters I . van Lessen , Bunde , besetzt.
Beide Beschäfer haben sich im Vorjahre durch
gute Nachzucht ausgezeichnet .

Unter dem Hoheitsadler

Peer . Fähnlein 3/381 . Sonnabend 15 11hr bein
Heim . Inngmädelgruppe 1/881 . Sonnabend 16

Unser Sportdienst
Was der erste Märzsonntag bringt

Sportarten zu Wort. Eine der besten europäischen

mung in Leer sollte die Frage : Flecken br Schaften 1 und 2 beim Heim
oder Stadt ? " entscheiden ! Erneute Wider¬
stände , infolgedessen Verschiebung der Abstim¬

Abstimmung im Voogdschen Gasthof in Leer
mung ! Endlich , am 16 . August / 1820 fand die

statt . 500 Bürger hatten Stimmrecht - die ersten Wärafonntag mit den alvinen Soi
Juden waren ( ein Lichtblick !)
schlossen , aber nur 191 traten an die
Urne . Davon waren 190 für die Beibehaltung
des Fleckens , ein einziger für die Stadt ! Die
lächerlich geringe Beteiligung sowie das frasse
Mißverhältnis ging der Regierung in Aurich
doch wohl über die Hutschnur" ! Eine neue
Abstimmung wurde angeordnet für den
8. Juli 1821 . Wieder war es ein Mißerfolg !
Nur 147 BürgerNur 147 Bürger noch nicht ein Viertel der
Stimmberechtigten ! folgten dem Ruf ; 68

waren für eine städtische Verfassung , während
79 am Flecken „ kleben" blieben .

Nun sah man höheren Ortes ein , daß ein
anderer Weg eingeschlagen werden müsse . Im
Juli 1822 wurden Oberamtmann Baumgar
ten und der Fabrikant und ( bisherige )
Bürgermeister Ehrenholz in Leer beauf¬
tragt , einen Verfassungsentwurf für die , , Stadt "

Leer auszuarbeiten . Dies geschah , und der
Entwurf wurde am 11. Juli 1823 geneh
migt . Somit wurde der Flecken Leer nach jahr
hundertelangen , schweren Nöten über den
Kopf " der Bürgerschaft hinweg - Stadt . Hgn .

der Deutschen alpinen Meisterschaften, verbunden

0 Der langsam abflingende Wintersport steht am

meisterschaften in St Anton noch einmal im
Vordergrund des sportlichen Geschehens . Im übri
gen kommen auch . diesmal wieder fait lle anderen

Abfahrtsstrecken die vom Galzig herunter nach den
Wiesen St . Antons , ist am Wochenende Schauplat

mit dem 5. Arlbergrennen um den Tschammer
potal . Die Belegung ist sehr gut , fost nennaig
Männer und mehr als zwanzig Frauen , darunter
alle könner , find am Start . Im Eishoden
gibt es das interessantefte Busammentreffen des
neuen Meisters Berliner Schlittschuh - Club mit der
Düsseldorfer EG . Im Fußball dürften am
Sonntag neue Gaueiiter ermittelt werden . Tie

Roten Jäger treten in Cloppenburg
an , Niederrhein und Hamburg meffen ihre Kräfte in
Duisburg . Die Zahl der Schwimm feit e
wächst . Diesmal veranstalten Königsberg . Arnsberg
und Schreckenstein - Die Dortmunder Westfaler holle
hat wieder gulbesetzte Danerrennen somie ein
Dreiftunden - Mannschaftsfahren auf der Karte . In
Straßburg . Aachen und M. - Gladbach kommt der
Hallenradsport zu Wort Gruppenausscheidungen
im Boren und in der Schmerathletif . Vergleichs
tämpfe in verschiedenen Sportarten und ein Hallene
fest in Nürnbera find im Sport der Jugend die bes
achtlichsten Veranstaltungen . Im Handball
sind wieder Hallenturniere in Magdeburg und Git
tersloh zu verzeichnen . Die Amafeur bereg
der Kriegsmarine . fermünde und Hamburgs
treffen fich in Sarbura .



Der Traum / Von HeinzSteguweit
Im Glauben , man dürfe irgendwo noch

etwas Gütiges erleben , sei ' s an verborgener
Stätte , etwas Gütiges mit Moral und dennoch

ohne zudringliche Predigt , nußte ich den Sonn¬
tag zu einer Wanderung . Kam ins Dorf der
Nachbarschaft, wo die Familie eines Kärrners
wohnte . Man bat mich zu Gast , alles stand
freundlich und wohlgegönnt auf dem Tisch, das
Brot , und die Schüssel voll Mus , der Quarg
und das Kännchen Muchefuch ländlicher Kres¬
zenz . Weil die Familie aber nicht klein war ,
drängten sich vier Generationen ums geliebte
Futter , und als wir da schmausten Urahne ,
Großmutter , Mutter und Kind hub des
Kärrners jüngster Enfel mit fauendem Mund¬
werk zu erzählen an .
und Abenteuern , wie viel Salamander er heute

Brahlte von Streichen
gefischt und welche Haselnussträucher er draußen
im Wildwuchs plünderte , mun : die Urahne

hörte es an , und da sie eine kluge, wenngleich
schon betagte Spinnerin war , nahm sie des
Kindes Uebermut nicht scharf . Bis der fleine
Aventurier jedoch, wie ' s ihr schien, den Gipfel
des Erträglichen verließ und sich am Unerlaub¬
ten freuen wollte . Denn der Knirps tat jauch¬
zend fund , zum Mittag habe er in einer , Wiese

und sparsam sollst du werden , denn aller Dieb¬
stahl fängt beim Naschen an ."

helm . Aber wunderlich ist mir zu Sinn , an ir¬
gendeinem Zipfel hat die Alte recht ."

Gütigem zum Wandersonntag widerfuhr . Nun
Genug . Ich habe hier berichtet , was mir an

werd ich einen Harm nicht los , der bald im
Kopf rumort und bald im Herzen . So ratet
mir denn wohl : Steht die Ahnfrau , die ur¬
alte , schon im Tor zu jenem seligen Bereich,
wo man endlich zu erkennen meint , wie Ge¬

gesellt , so daß die Redlichkeit in jedem Falle doch
träumtes und Gelebtes sich von gleichem Wert

Sprach ' s , ging abermals fort , schloß sich ein
den ganzen Tag ; wir aber schwiegen lange , und
der alte Taler blinkte auf dem Tisch, nunmehr
zum Mirakulum geworden, wie ich melden muß .

Doktor klopften wir , der lachte sich die Augen
Abends ging ich mit dem Kärrner aus . Beim

aus : Nun gut , der Taler sei fürs Invaliden - I vonnöten sei - ?

und feineswegs unbequemer als die allgemein
übliche , durchaus verkehrte Methode des Sich

schneuzens .
Wenn auch das verkehrte Nasepuzen nur bei

Stockschnupfen Gefahren bringt , ist doch zu
empfehlen , immer die oben beschriebene Me¬
thode zu üben und vor allem es Kinder gleich
richtig zu lehren . Sonst wird man bestimmt bei
Schnupfen , den man normalerweise vielleicht

Dinge nun
zweimal im Jahr bekommt , vergessen , die

Falsches Naseputzen schadet Gehör erlangen, sie unter Rezeptzwanggestellt
, ,Was ? "

„Es heißt nicht „ Was " ! Es heißt „Wie bitte " !

und hören , was ich dir sage."
und außerdem sollst du die Ohren aufmachen

Diese Wechselrede hört man häufig zwischen
Kindern und Erwachsenen, und die Erwachse¬
nen fühlen sich im vollen Recht . „ Oh , diese Ma¬

Sie scheinen es nie zu lernen ! Und
diese Unaufmerksamkeit, das ständige Mit -den¬
Gedanken-woanders -Sein muß man Kindern

nieren !

abgewöhnen !"

ein sauberes oder ähnlich feines Gewebe geeig¬
net . Die Ohrschmalzpfropfen bilden sich manch
mail, weil das Reinigen der Ohren zu selten
oder mehr als oberflächlich vorgenommen wird ;
oft aber sammelt sich die Substanz tief im äu¬
ßeren Gehörgang und bleibt unerreichbar für
die übliche Reinigungsmethode . Die Pfropfen
werden in diesem Fall vom Arzt mit einer war¬
men Lösung vermittels einer Sprize entfernt .
Man darf keinesfalls selbst mit spizen Gegen¬
ständen in den Gehörgang eindringen , um Ver¬
legungen zu vermeiden !

anders zu handhaben . Bei dieser
Gelegenheit noch ein Wort über Schnupfenmit
tel : Solche , die adrenalinhaltig sind , sind mit
Vorsicht zu genießen ; es gibt sogar Aerzte , die

daß
werden . Durch übertriebenen Gebrauch werden

die Schleimhäute immer anfälliger , und man
fann es schließlich mit Hilfe der Heilmittel zu
einem taum zu furierenden Dauerschnupfen
bringen , der , abgesehen von seinen sonstigen
Unannehmlichkeiten , früher oder später auch
das Gehör in Mitleidenschaft ziehen kann.

gelegen , einer Wiese voll Heuschrecken und Hums tommendem Was " oder eben , ,Wie bitte " äu - gefährlich für das Gehör , zumal während eines Meter Entfernung flüstert man bei abgewand¬meln , schön set ' s gewesen , wunderschön :
eingeschlafen bin ich im Schatten von

des Doktors Pflaumenbaum , und geträumt habe
ich dann , ich hätte einen Taler gefunden , ein
rundes filbernes Stüd , wie es heute feines
mehr gibt . Mit dem Taler lief ich zur Stadt
und faufte mir Zucerzeug , áß 3wetschgentorte
und Honigguts , 1000 viel

Manieren beibringen ja ; aber ist es
wirklich Unaufmerksamkeit , die sich in oft vor¬

Bert ? Ist da wirklich etwas abzugewöhnen ?
Proben , die vor dem Krieg an Gymnasiasten
und Volksschullehrern aller Jahrgänge in be¬
zug auf Gehörschärfe unternommen wurden , er¬
gaben recht überraschende Ergebnisse. Nur etwa
ein Biertel der Untersuchten besaß ein mit gut "
zu bezeichnendes Gehör. Für Schüler wurde

Wir hörten ' s an und glaubten ' s gern . Allein nachgewiesen , daß die geistige Entwidlung
die Urgroßmutter zog ein schmales Gesicht und durch unzureichende Gehörschärfe dieser ent
stellte ihren Kaffee hin . Sie lamentierte von sprechend beeinträchtigt wird . Eltern und Leh¬
Herzen über des Kindes zudermäulige Ber - rer erkennen den Zustand nur , wenn er schon
schwenderei , und sie ereiferte noch besser, da wir weiter fortgeschritten ist ; in geringeren Sta
den Spaß des Jüngsten billigten . Im Chor dien halten sie die Kinder einfach für unauf
belehrten wir , heiter geworden , die gute Frau , merkjam , uninteressiert oder unbegabt und be¬
alles wäre doch nur im Schatten des Pflaumen - handeln sie dieser Einschäzung entsprechend . Die
baumes geträumt worden , der gefundene Taler Kinder selbst ahnen nichts von der Mangelhaf
wie auch das süße Naschen da war es vor - tigkeit ihres Gehörs ebensowenig wie sie sich
bei mit jeglicher Geduld : Die Urahne im ungenügender Sehschärfe bewußt sein tönnen ,
Rärrnerhaus zählte 86 Jahre , dennoch ver - die ebenfalls oft falsche Beurteilung verursacht .
mochte sie mit zürnender Leidenschaft zu er = Schwerhörigkeit fann Folge von überstandes
röten , und die Ader inmitten der Stirn war zu nen Kinderkrankheiten sein ; in vielen Fällen
jehen : „Nur geträumt , sagt ihr ? Macht das die aber sind Erkältungen schuld und in den aller¬
Sünde quitt ? Auch ich bin jung gewesen , doch meisten Fällen Ohrschmalzpfropfen . Bei Unter¬
nicht im Traume wär' s mir eingefallen , un- suchung einer Schule mit Hilfe von Flüsterpro¬
redlich und verschwenderisch zu sein . " ben und Ohrspiegel fand man elf v . H. von

den Jungen und 15 v. H. von den Mädchen aus
dieſem letzten Grund schwerhörig .

Wir verstummten , die Heiterfeit bewölkte
fich, indes die Alte feinen Bissen mehr vom
Tische nahm , das Brot blieb liegen nebst dem
Mus und allem Quarg : Die , Ahnfrau stand
mühselig auf , in ihre Kammer ging fie dann ,
kopfschüttelnd und mit mürrischem Gemurmel .
Kam zurück, rieb eine alte , eine silberne Münze
in der Schürze blank , schlich zum Buben hin ,
der blaß auf seinem Schemel staunte : „Hier ,
nimm den Taler , er ist mein allerlegter . Trag
ihn zum Doktor hin , denn unter seinem Pflau¬
menbaum ist ' s ja gewesen . Bitt um Ver¬
zeihung , gib Gefundenes in Zukunft wieder ab ,

Emden , den 2. 3. 1944 .
Aus Ostpreußen erhielten wit die trau¬
rige Nachricht , daß mein lieber Sohn ,
mein lieber Bruder , Schwager und
Ontel , Maschinen -Assistent

Rudolf Slint
nach kurzer , heftiger Krankheit am
28. 2. 1944 im . 35. Lebensjahre ent
schlafen ist . In tiefer Trauer : Frau
Christiane Slint Wwe ., geb. van Laa¬
ten , Carl Seits und Frau Catrine ,
geb. Slink , und Angehörige .
Er wurde in Ostpreußen zur legten
Ruhe gebettet . Von Beileidsbesuchen
bitten wir absehen zu wollen .

Tjüche , den 29. 2. 1944 .
Dem Herrn über Leben und Lod hat
es gefallen , nach schwerer Krankheit
unsere Ib . Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin , Tante , Großtante und Kusine ,
die Witwe des Landwitts 3. Meints

Fraute Meints , geb . Bünting
im 75. Lebensjahre von uns zu neh¬
men . Im Namen aller Angehörigen :
Fostert Meints , 3. 3. Wehrmacht , und
Frau , geb. Janssen .
Beerdigung Montag , 6. 3. , 11 bzw.
11. 30 Uhr , vom Sterbehause .

Rechtsupweg , den 29. 2. 1944 .
Heute entschlief nach kurzer , heftiger
Krankheit unser innigftgeliebtes Loch¬
terchen und Schwesterlein

Luise
im zarten Alter von 1 Jahre . In
tiefem Schmerz : Sillert Fisser und
Frau , geb. Frerichs , sowie Kinder .
Beeerdigung Sonnabend , 4. 3. , 14
Uhr , von der Kirche zu Engerhafe .
Trauerfeier 12. 30 Uhr .

Twiglum , den 1. 3. 1944 .
In der Nacht zum Mittwoch entschlief
nach längerem Kranksein, jedochplötzlich
und unerwartet , unsere inniggeliebte ,
treusorgende . Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante ,
Kriegerwitwe

Janna Hogestraat
geb. Brungers

in ihrem 69. Lebensjahre . In tiefer
Trauer : Hindert Sogestraat und Frau
Carla , geb. Schmidt , Johannes und
Walter sowie Angehörige .
Beerdigung Sonntag , 14 Uhr , vom

Sterbehause .

Neubrill , den 28. 2. 1944 .
Sonntag 19 Uhr entschlief sanft und
ruhig an Altersschwäche , im festen
Glauben an seinen Erlöser , unser lie¬
ber , guter , stets um das Wohl seiner
Kinder besorgter Vater , Schwieger ,
Groß - und Urgroßvater , Ontel und
Better , Bauer i. R.

Casper Siebels
' im gesegneten Alter von 86 Jahren .
Sein Leben war Mühe und Arbeit .
In tiefer Trauer : Die Kinder und
Rindestinder somie Angehörige .
Beerdigung heute ,. Freitag , auf dem
Friedhof in Middels : Trauerandacht 10
Uhr im Stetbehause .

Bremen , Ihrhope ,
Nach kurzer , heftiger Krantheit wurde
uns am 19. 2. 1944 unfer kleiner
Liebling , unser ganzes Glüd und
Sonnenschein , unser

Peterle
im zarten Alter Don 20 Monaten
durch den Tod entrissen . Er war un¬
sere einzigste Hoffnung . In unfag
barem Leid : Die tieftrauernden Eltern
Wilhelm Bud und Frau Everwine ,
geb. Buß , und Angehörige .

Ohrenpflege , wird von klein und groß gern
vernachlässigt . Das Abtrocknen der Ohren wird
meistens sehr flüchtig erledigt . So bleibt die
Saut feucht ; das befördert das Haftenbleiben
von anfliegendem Staub und , was schlimmer
ist, mit feuchten Ohren bei Kälte hinausgehen
oder im Zug sizen , begünstigt Erkältungen die
ser empfindlichen Organe . Zum gründlichen
Abtrocknen der Ohren sind die üblichen Hand¬
tücher im allgemeinen zu grob . Für diesen
3med ist zum Beispiel ein Taschentuch jedoch

Neubrill , den 28. 2. 1944 .
Gestern 18. 30 Uhr entschlief sanft und
ruhig , jedoch plöhlich und unerwartet ,
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Wwe .

Anna Annepten Gronewold
geb. Gronewold

im gesegneten Alter von 83 Jahren .
In tiefer Trauer : Marten Gronewold
und Frau Etta , geb. Gerdes , Heie
Gronewold und Frau Amfe , geb.
Dreesch , Lippe Bünting und Frau
Maria , geb. Gronewold , Eilert Grone¬
wold u. Frau Tiebe , geb. Meier , u . Ang .
Beerdigung am 3. 3. Trauerandacht 11
Uhr im Sterbehause .

Aurich , Loga , Jemgum , den 2. 3. 1944.
Heute morgen verschied im 48. Lebens¬
jahre nach langem , mit größter Geduld
ertragenem Leiden , ruhig u , gottergeben ,
meine innigstgeliebte Frau , unsere treu¬
sorgende , gute Mutter , unsere geliebte
Schwester , Schwägerin und Nichte

Berta Janssen , geb . Goeman
In tiefer Trauer : Foote Janssen , Jo¬
hann Remmer Janssen , Harro Janssen ,
Hans Dille und Frau Hanne , geb.
Goeman , Georg Sparenborg und Frau ,
Engeline , geb . Goeman , Dr. med .
Johann Goeman und Frau Käte , geb.
Hartmann , Engeline Reddingius .
Beerdigung Dienstag , 7. 3. , 15. 30 Uhr ,
vom Trauerhause . Trauerfeier 15 Uhr .

Riepe , den 1. 3. 1944 .
Heute nachmittag beschloß ein sanfter
Tod das arbeitsreiche Leben meines Ib .
Mannes , unseres guten Baters , Groß¬
paters , Urgroßvaters , Bruders , Schwa¬
gers u. Onteis , des früh . Dorfschiffers

Dirk Folkerts Buß
nach furzem Krantenlager , 5 Tage vor
Vollendung seines 92. Lebensjahres.
fes zur Anzeige die trauernde Gattin :
Namens aller Angehörigen bringt die¬

Reenste Buß , geb. Buhr .
Beerdigung Montag , 6. 3. , 13 Uhr .

Stradholt , den 26. 2. 1944.
Nach kurzer , heftiger Krankheit . starb
Sonnabend unser fleines Söhnchen ,
Brüderchen und Enfeltind

4 Friedrich Arnold
im zarten Alter von 8 Monaten . Hart
trifft uns dieser Schlag , doch des Herrn
Wille geschehe . In tiefer Trauer :
Friedrich Buster und Frau Anna , geb.
Saathoff , und Kinder , Familie Buster ,
Familie Saathoff .

Warsingsfehn , Leer , Emden ,
Neermoor , den 1. 3. 1944 .

Heute 1 Uhr entschlief nach längerem
Leiden , im festen Glauben an seinen
Erlöser , mein innigstgeliebter Mann ,.
unser guter Vater , Schwiegerpater ,
Großvater , Bruder , Schwager und On¬
tel , Altschiffer

Jan Münning
im 81. Lebensjahre . In tiefer Trauer :
Janna Münning , geb. Brinker , Johann
Münning und Frau , geb. Gronewold ,
Friedrich Termöhlen und Frau , geb.
Münning , Gerd Münning und Frau ,
geb. Gräfe , Sinrich Münning u. Frau ,
geb. Sluiter , Gretine Münnnig und
Bräutigam Johann de Vries ; Entel¬
tinder und Verwandte .
Beerdigung Montag , 6. 3. , 14 Uhr ,
vom Sterbehause . Trauerf . 13. 30 Uhr .

Die Trauerfeier für meinen geliebten
Mann , unseren Vater , Andreas , Wüb¬
benhorst , ist am 5. 3. , 10 Uhr , in der
luth . Kirche . Gerda Wübbenhorst und
Kinder , Aurich .

Wilhelmsfehn , Speyerfehn , Auricher¬
Wiesmoor , Wiesmoor , den 1. 3. 1944.

Heute abend entschlief sanft u . ruhig
nach langem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , im festen Glauben
an seinen Erlöser , mein lieber , her¬
zensguter Mann , unser treusorgender
Bater , Schwiegervater , Großvater , Bru ==
ber , Schwager , Ontel u . Vetter , Rentner

Gerd R. Kleen
im fast pollendeten 76. Lebensjahre .
Um so härter trifft uns dieser Schlag ,
da vor 6 Monaten sein lieber Entel
Gerd den Heldentod starb . In stiller
Trauer : Frau Lütea Kleen , geb. Beef¬
mann , Ob . -Btsmt . Jakob Kleen und
Frau Eliesabeth , geb. Schilling, Dirk
Hedemann u . Frau Antje , geb. Kleen ,
Reinder Hagen und Frau Renste , geb.
Kleen , Wilte Hedemann u. Frau Tina ,
geb. Kleen , Rosa Kleen , Johanna Kleen .
Beerdigung Montag , 6. 3. , - 14 Uhr ,
vom Trauerhause .

Danksagungen

Allen , die uns in unserem schweren
Leid anläßlich des Heimganges meines
Ib. Mannes , unseres guten Vaters ihre
Liebe und Anteilnahme bekundeten ,
fagen wir tiefempfundenen Dant . Frau
Wwe . Taalke de Vries , Kinder und
Angehörige . Emden, Fürbringerstr. 14.

Allen , die mir ihre Anteilnahme an¬
läßlich des schweren Verlustes , den ich
durch den Tod meines Ib . Mannes er
litt , bewiesen , sage ich herzlichen Dank .
Frau Martha Hertens , Emden .

Allen , die uns letthin beim Hin¬
scheiden unseres lieben Entschlafenen
ihre Teilnahme bekundeten , sagen wir
herzlichen Dant . Familie Fr . Grone
wold , Atelbarg .

Allen , die uns in unserem großen
Schmerz anläßlich des Todes meines Ib.
Mannes , unseres guten , Vaters , liebes
volle Teilnahme erwiesen , sagen wir
im Namen aller Angehörigen innigsten
Dant . Frau Meiel Körte Wwe . und
Kinder , Flachsmeer .

Für die mir erwiesene Teilahme an¬
läßlich des Heimganges meines lieben
Mannes , Kraftfahrer Jürn Hinrichs ,
sage ich herzlichen Dank . Frau Berta
Hinrichs , Aurich ..

Für die uns anläßlich des Heimgan
ges unserer Ib . Mutter , Frau Johanna

. de Haan , erwiesenen Beweise der An¬
teilnahme sagen wir herzlichen Dank .
Im Namen aller Angehörigen Johann
Mammen und Frau , Leer .

Für die pielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Ablebens unserer Ib .
Mutter danfen wir herzlichst . Im Na¬
men aller Angehörigen Wwe . Johanne
Barfema , Shrhone .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Heldentodes unseres
16. Sohnes , Gefr . Anton Wilhelms
danken wir herzlich . Familie Dirt Wil
helms , Selverde .

Für die erwiesene Teilnahme anläß¬
lech des Ablebens unserer 1b. Mutter ,
Sarmanna Schormann , geb. Rüiter ,
danten wir herzlich . Familie Menno
Donker u. Bernhard Schröder , Bunde .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anlähl . des Hinscheidens unseres
16. Entschlafenen sagen wir innigsten
Dant . Frau Wwe . Schlenker u . Kinder ,
Emden , Siedlung .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßlich des Verlustes unserer
lb . Entschlafenen sprechen wir tiefemp¬
fundenen Dant aus . Familie Diedrich
Cordes , Völlenerfehn .

-

Wenn Kinder oder auch Erwachsene die erste

Frage , die man an sie richtet, oft nicht verstehen
oder rückfragen, so ist, ehe man um gute Mas
nieren fämpft , immer angebracht , mit Hilfe
von Flüsterproben festzustellen , ob vielleicht das
Gehör daran schuld ist . Mit Kindern kann man

ein Spiel daraus machen ; in vier bis fünf

tem Gesicht des Prüflings Worte oder Kleine
Säße und versucht es immer leiser . Für Schul¬

finder sind Zahlen am geeignetsten, die man
mitschreiben läßt . Selbst zur Kontrolle mit =
schreiben ! Dadurch kann man leicht die Kinder
mit dem schlechteren Gehör herausfinden und
fann dann den Arzt feststellen lassen, was die
Ursache ist.

Auch die Ohren und das Gehören brauchen ,

wie man sieht, ein wenig Aufmerksamkeit und
Pflege - scharfe Sinne zu besitzen, ist ein großer
Vorteil .

Grieses „ Schafschur " umgearbeitet

Auch die übliche Art , die Nase zu putzen , ist

Stockschnupfens , wenn die Nasengänge ver¬
stopft sind . Man pflegt unrichtigerweise
bei geschlossenem Mund die Luft durch die Nase
auszustoßen , um durch den entstehenden starken
Luftstrom alles , was sich in den Nasengängen
befindet, in das Taschentuch zu befördern. Das
geht in Ordnung , wenn die Nasengänge einiger
maßen frei sind, sind sie aber womöglich beide
verstopft , wie das bei Stockschnupfen häufig
der Fall ist, dann sucht die Luft , die mit Macht
ausgestoßen wird , nach anderen Auswegen und
preßt sich in alle sich bietenden Oeffnungen ,
den Schnupfeneiter mit sich reißend und weitere
bisher gesunde Schleimhäute ansteckend. Auf
diese Weise wird übrigens der Schnupfen auch
in Stirn - und Nebenhöhlen hineingetragen ,
was zu den schmerzhaften und lästigen Stirn
und Nebenhöhlenentzündungen führt . Diese
sind auch aus dem Grunde nicht leicht zu neh¬
men , weil sie sich zu chronischen Krankheitsher¬
den entwickeln und in entfernten Organen Schä¬
den verursachen können . Vor allem aber ist durch
die falsche Art , die Nase zu puzen , die Eustachi¬
sche Röhre , die vom Rachen die Verbindung
mit dem inneren Ohr herstellt , in Mitleiden¬
schaft gezogen und damit das Gehör gefährdet .

So putt man richtig die Nase : Der Mund
wird etwas geöffnet nicht nur die Lippen ,
sondern auch die Zähne ! damit die Luft ,
die nicht durch die Nase entweichen kann , einen
Ausweg ins Freie findet statt in die erwähn¬
ten Deffnungen einzudringen . Am erfolgreich¬
sten" ist, bei geöffnetem Mund ein Nasenloch () Gieseking in der Schweiz . Walter Gieseking
zuzudrücken , wodurch der Druck im offen gelas - gibt gegenwärtig nach seinen Erfolgen in der Tür¬
senen verstärkt wird , also eins nach dem an einem großen musikalischen Ereignis wurde ein

fei eine Reihe von Konzerten in der Schweiz . Zu

dern , nicht beide gleichzeitig, vorzunehmen . Das Symphoniekonzertin der Tonhalle in Zürich , wo
Oeffnen des Mundes und die entsprechenden Giesefing unter Leitung von Volkmar Anbrae dasHandgriffe sind eine Sache der Gewohnheit | G-Dur Klavierkonzert von Beethoven spielte .

Amtliche Bekanntmachungen

Stadt Emden . Zulagetarten . Die Aus
gabe der Zulagetarten für Schwers,
Schwerst , Lang - und Nachtarbeiter fin

Woche in der Zeit von 9 bis 12 Uhr
det Montag und Dienstag kommender

im Ernährungsamt ( Klubgebäude Am
Sandpfad ) statt . Emden , 3. 3. 1944. Der
Oberbürgermeister Stadternährungs¬
amt Abt . B.

Stadt Emden . Ausgabe der Zusaz
milchtarten . Freitag , 3. , und Sonnabend ,
4. 3. , jedesmal von 9 bis 12 Uhr , wet¬
den im Ernährungsamt (Klubgebäude
Am Sandpfad ) die Zusazmilchkarten für

sowie für Wöchnerinnen verabfolgt . Die
alten Karten sind zum Umtausch vor
zulegen. Stillende Mütter müssen die
Geburtsurkunde des Kindes und eine
Stillbescheinigung vorlegen . Emden , 2 .
3, 1944 , Der Oberbürgermeister Stadt
ernährungsamt Abt . B.

Krante , werdende und stillende Mütter

-

1

otz . Friedrich Griese hat seine Komödie

Die Schafschur " , die vorvor rund zehn

Jahren entstand , umgearbeitet . Nicht allein
bäuerliches Brauchtum hat Griese geschickt in
die Handlung einzubeziehen gewußt . Die erd¬
haften , zuweilen ans Tragische grenzenden
Büge Griesescher Dichtung lassen sich auch hier
bei allem lächelnden Humor nicht verleugnen .
Die Komödie wurde in ihrem neuen Gewande
bei ihrer ersten Aufführung auf der Kammers
bühne des Staatstheaters Schwerin begeis
stert aufgenommen .

: : Lehrauftrag für Bremer Flugzeugbauer . Der
Wehrwirtschaftsführer und Flugzeugkonstrukteur
Professor Kurt Tant erhielt einen Lehrauftrag
für Sonderfragen des Groß- und Langstreckenflug=
zeugbaues an der Technischen Hochschule Braun¬
schweig .

- Döhler -SparWas bädt Crifa ?"
rezept Nr . 1 : Haferfloden -Matronen . . Tiermarkt : Zu kaufen gesucht
250 Gr . Haferfloden werden mit 30

DonGr . Margarine halbbraun geröstet . 1 Kälberabnahme jeden Sonnabend
Ei , 150 Gr . Zuder und 3 Eklöffel 12 bis 14 Uhr . Viehverwertungs
Milch oder Wasser miteinander schla- genossenschaft Néermoor .

hochtragendes Schaf zu tauschen ge
sucht , Hilmarsum , Jarssumer Str . 7 .

Pachtungen

gen , 10 Tropfen Döhler -Bitterman - Gute Milchziege zu kaufen oder gegen
delöl " hinzufügen und gut unterrüh
ren . Dann werden 50 Gr . Weizen
mehl und 1 Teelöffel (nicht mehr !)
. . Döhler Badfein " vermischt und zu
der Eiet -Zudermasse gesiebt . Nun rührt
man das Mehl und die gerösteten ,
ertalteten Haferfloden unter und setzt
walnußgroße Häuschen auf ein gefette¬
tes Badblech . Badzeit bei starter Size
etwa 20 Minuten . Weitere Döhler
Sparrezepte folgen . Ausschneiden
aufheben !

Aerztetafel

Dr. van Lessen , Leer . Montag , 6. 3. ,
in Neermoor feine Sprechstunde .

Dr. Webering , Papenburg . Sonnabend ,
4. 3. , Sprechstunden nur 8 - 10 Uhr .

Verschiedenes

Mittlerer Hof mit Inventar im Kreise
Aurich langjährig von : Berufslandwirt
zu pachten ges. Erwünscht mittlere bis
gute Verkehrslage , nicht zu schlechter
Gebäudezustand , möglichst ausgeglich .
Boden , nicht zu große Streulage der
Felder , nicht übermäßig viel Weides
land . Ang . unter 2324 OZ . Leer .

Mehr . Torfpfänder in der Gastwirtschaft
Joh . Jelten zu verpachten . Siedler
Trey , Beningafehn .

Heirat

Haushaltsstüge , 57 3. , sucht auf diesem
Wege einen Lebensgefährten . Angeb .
unter A 142 OTR . Aurich .

Evangelisationsvorträge von Pred . Döh- Ditfriesin, 28 J. , groß, schlank, blond,
mann , Lütgen -Dortmund , in der Ka
pelle zu Warsingsfehn ab Sonntag ,
5. 3. , 19 Uhr . Es ladet ein Ev . -freit .
Gemeinde Warsingsfehn .

Fahrrad , Mrt . Wanderer " , abhand. g .
Wieverbringer erhält hohe Belohnung .

Hotel goldener Adler " , Emden .
Wer näht für ältere Dame einige Kleider ? Ang . unt . E 152 OT3 Emden .
Sebe Roll- und Aderwagen zum Aus

leihen . Vergütung nach Vereinbarung .Ang . u . 894 A an OT3 . Weener .

Verloren

Kreis Wittmund . Auf Grund des
Reichsarbeitsdienstgesetzes in der Fai¬
lung vom 9. 9. 1939 (RGBl . I S . 1747)
und der VO . über die Erfassung der

beitsdienst vom 28. 6. 1940 (RGB1 . I
weiblichen Jugend für den Reichsar¬

G. 935) haben sich im Kreise Wittmund
die Angehörigen des Geburtsjahrganges Kleinkinderkarte , lautend auf d. Namen
1927 bis zum 13. 3. 1944 bei den poli
zeilichen Meldebehörden zweds Erfassung
zu melden . Berufsausbildungen , die erit
nach dem Tage der Erfassung begonnen
werden , müssen spätestens bis zum
Frühjahr 1945 beendet oder unterbrochen
fein . Zurüdstellungsanträge sind in die
fen Fällen zwedlos . Verstöße hiergegen
oder unentschuldigtes Fernbleiben wird
nach den gegebenen Bestimmungen be¬
straft . Wittmund , 29. 3. 1944. Der
Landrat .

aus guter Bauernfam . , wünscht Brief¬
wechsel mit charattervollem , fol . Herrn ,
Beamten od. Angeft . , zweds späteret
Seirat . Angebote 2 289 03 . Leer .

Junger Mann , 22 3. , sucht die Befanntschaft eines lieben , soliden Mä¬
dels zwecks Heirat . Angebote untes
E 134 OT3 . Emden .

Junger Mann , 23 J . , sucht die Be
tanntschaft eines netten Mädels zw .
Heirat . Angeb. E 135 OT3 . Emden.

Kriegerwitwe , 39 3. , dunkelblond , 1,60
groß , arbeitsam , sucht für ihren fast
6jähr . Jungen Ib . Vater . Bildzuschr .
(zurüc ) u. 2290 DT3 . Leer .

Mann , 50jähr . , in gut . Verhältn ., sucht
Lebenstameradin gl . Alters . Bildzu
schriften u . A 153 OT3 . Aurich .

Ostfriesin wünscht Bekanntschaft mit sol .,
charaktervoll . Herrn in gut . Verhältn .
bis zu 48 3. zw . Heirat . Zuschriften
unter 2306 OTZ . Leer .

Bädermeister , vermög., mit groß . eig .
Geschäft , wünscht die Bekanntsch . einer
netten Frau bis zu 50 J . zw . Heirat :
Bildzuschr . (zurück) , Verschwiegenheit
wird zugesichert , u . 2 304 OTZ . Leer .

48jähr . Witme mit sonnig . Eigenheim
wünscht Akademiter oder sonstig . statt
lichen Intelligenzler zweds späterer
Heirat fennenzulernen . Zuschriften un
fer 2315 DTZ . Leer .

Landwirtstochter , 35 J . , dunkelbl . , evg . ,
sucht Bekanntsch . mit etwas vermögd .
Herrn . Einheirat erwünscht . Bermögen
und Aussteuer vorh . Bildzuschriften
(zurüd ) unter 872 OT3 . Weener ,
Horst -Wessel -Straße .

Dampf - Ostfriese , 32 3. , mittelgr . , charakterfest

Jürn Post , Emden , Gartenstraße 2.
Post , Emden , Gartenstraße 2.

Lebensmitteltasche mit 9 Kleiderkarten ,
1 Zusazkleidert ., 3 Bezugsch ., Seifen
farten , Haushaltsausweis , Haushalts
paß u. Zuderfarten am 1. 3. v. Bahn¬
hof Marienhafe bis Abelig , od. im
3uge liegengel . Der ehrl . Finder w .
geb. , die Tasche geg . gute Bel . zurück
zubringen . Frau Jilden de Vries ,
Norden , Kirchstraße 15 .

Damenarmbanduhr ohne Armband . ant
22. 2. von Steenfelderfehn b. Ihrhove .
Da Andenken , bitte um Rüdgabe od.
Nachr . Frau E. Groß , Idafehn i . D.

Gefunden

Stadt Leer . Erfassung des Geburts
jahrganges 1927 der weibl . Jugend für
den Reichsarbeitsdienst . Angehörige des
Jahrganges 1927 haben sich, soweit ste
noch nicht erfaßt sind , am Montag , 6. 3. ,
im Rathaus , Zimmer 4, zu melden ! Pa - Trauring . Wehmeyer , Emden , Schneber
piere sind mitzubringen . Leer , den 2. 3.
1944. Der Bürgermeister als Oris - Armbanduhr . Reermoor , Osterstraße 8.
polizeibehörde . Größ . Gelbbetrag liegengeblieb .

bäderei A. Terbeek , Emden , Wilhelm¬
straße 93.

Stadt Leer . Auszahlung des Fami¬
lienunterhalts . Die Auszahlung des Fa¬
milienunterhalts für den Monat März
ist Sonnabend , 4. 3. 1944 , von 9 bis
13 Uhr . Der Bürgermeister , Abt . für
Familienunterhalt .

Versammlungen

mannstraße 74.

u . solide , in gut . Stellg . , sucht auf d .
Wege , da Mangel an Gelegenh . , Ber
fanntschaft eines einf ., netten Mädels .
mit gl . Eigenschaften zw. sp . Heirat .
Nur ernstgemeinte Bildzuschriften unt .
E 157 OT3 . Emden .

Film Theater

Zu verkaufen

Glass und Steinzeug sowie Küchen¬
geschirr usw. im Gastwirt de Boer
schen Wallsaal , Emden , Meistergeerds
straße , Freitag , 3, 3. , 14 - 17 Uhr .

Ortsfachgruppe Imter , Rheiderland . 16 - 17 Uhr auch an andere . Reflet¬
14 - 16 Uhr an Bombengeschädigte und Bunder Lichtspiele . Sonnabend , 19 Uhr :

eines Lebens ."Symphonie Mit
Bersammlung Sonntag , 5. 3. , 16 Uhr , ' tanten . Reinemann , Anttionator . Harry Baur , Henny Porten , Gisela
in Bunde (Boekhoff ) . Wanderfragen , Kleinfraftrad , gut erh ., tl . Rep . erf . 200 Uhlen , Albert Florath , Harald PaulBienenbetreuung usw. Um vollzähliges RM . G. Reints , Petfum (Kr . Leer ). sen u. a . Für Jugendliche nicht zuErscheinen wird gebeten . Der Vorstand . Pelzjade . 300 RM . Emden -Wolthusen , gelassen .

Neubau , 2. Querstraße . 5 .
Serrenfahrrad (Soll . ) . 70 RM . OT3 .

Weener , Horst -Wessel -Straße .
Geschäftsanzeigen

Unterricht 4Nehme bis z. 1. 5. feine Reparaturen an ,
außer Fronturlauber -Uhren mit dienst¬
licher Bescheinigung . Uhrmacherwert - Wer erteilt 10jähr . Boltsschüler Nach
statt für die Fronttruppe Albertus
Pront , Uhrmacherm . , Bunde , Blinte 35. unter & 316 3. Lees ,

hilfestunden im Rechnen ? Angebote

Lichtspiele „Schwarzer Bär " , Aurich .
Freitag bis Montag , täglich 15. 30 und
18. 30 Uhr , Sonntag auch 13. 30 Uhr :
" Der unendliche Weg " . Nach dem Ro¬
man ,,Ein Deutscher ohne Deutschland "
von Walter v . Molo . Mit Eugen
Köpfer , Eva Jmmermann , Alice Treff ,
Hedwig Wangel u. a. - Jugend über
14 Jahre hat Zutritt .
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